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Die Zänkereien der ſozialdemokratiſchen und
gewerkſchaftlichen Blätter über den Maſſenſtreik

werden in einem großen Teile der bürgerlichen Preſſe mit
einer Wichtigkeit behandelt, die dieſer Gegenſtand in keiner
Weiſe verdient. Jn Wahrheit hat ſich in dieſer Sache gar
nichts geändert. Als in Jena die „Genoſſen“ mit Bebel an
der Spitze „im Blut wateten“, war die Propaganda des
Maſſenſtreikes aktuell, denn die „Erfolge“ der ruſſiſchen
Revolution und das Zurückweichen der öſterreichiſchen
Regierung vor den ſozialdemokratiſchen Straßendemon-
ſtrationen hatte die deutſchen Revolutionäre berauſcht. Die
tonangebenden „Genoſſen“ hatten ſich in die Jdee verrannt,
daß die herrſchenden Gewalten überall „zum Wackeln“ ge-
kommen wären und daß es nur der Drohung mit Gewalt-
maßregeln durch das Proletariat bedürfe, um die
„Herrſchenden“ auch bei uns einzuſchüchtern.

Da raffte ſich aber gerade als die rote Jnternationale
zu Straßendemonſtrationen am Gapon-Sonntage auff-
forderte die ruſſiſche Regierung auf und ſchlug die „ſieg
reiche“ Revolution nieder. Das war ein kräftiger Waſſer-
ſtrahl auf die Köpfe der deutſchen Demonſtrationsſchürer.
Trotzdem verſuchten es dieſe mit „Straßenumzügen“ behufs
Bekämpfung des Dreiklaſſenwahlrechts. Aber auch hierbei
machten die roten Helden üble Erfahrungen. Der Berliner
Gapon Sonntag wird wohl in dieſer Hinſicht den „Ge
noſſen“ unvergeßlich bleiben. Gab es doch noch niemals
eine größere Blamage als die, daß die Sozialdemokratie,
die auf Anordnung der roten Jnternationale, der Bebel
und Singer angehören, Straßendemonſtrationen vorbereitet
hatte, nun eigene „Ordner“ anſtellen mußte, um die ge-
planten Straßenumzüge ſelber zu verhindern und die Ord-
nung, die ſie ſtören wollte, aufrecht zu erhalten.

Kann man ſich da wundern, daß die ſozialdemokratiſche
Parteileitung ganz im Sinne der gewerkſchaftlichen
Generalkommiſſion die Propaganda des „gegebenenfalls“
anzuwendneden Maſſenſtreikes notgedrungen vorſichtig be
handelt? Der „Vorwärts“ hat vollkommen recht, wenn er
ſchreibt, der Parteivorſtand, der erklärt habe, er hege nicht
die Abſicht „gegenwärtig“, d. h. im Augenblick der Wahl-
rechtsagitation, den politiſchen Maſſenſtreik zu propagieren,
habe damit nicht gegen den Sinn der Jenger Reſolution
verſtoßen. Jn dieſer Reſolution heißt es ja, wie geſagt:
„gegebenenfalls“, und damit iſt dem Parteivorſtande volle
Aktionsfreiheit geſichert. Weiter aber bemerkt der „Vor-
wärts“, für den Fall jedoch, daß „aus der ſpontanen
Empörung der Maſſen heraus“ d. h. als Frucht der
Klaſſenverhetzung und Revolutionsverherrlichung ein
Maſſenſtreik ausbrechen werde, habe der Parteivorſtand ein
Einverſtändnis mit der Gewerkſchaftsleitung erzielen
müſſen, um deren Mitwirkung gewährleiſtet zu wiſſen. Das
ſozialdemokratiſche Zentralorgan ſpricht dabei die Ueber-
zeugung aus, daß die Gewerkſchaften einem ſolchen Streik
gegenüber nicht Neutralität üben, ſondern bewußt und
freudig die moraliſche Verantwortung für ihn mitüber-
nehmen würden.

Wir glauben, daß ſich die ſozialdemokratiſche Partei-
leitung in dieſer Zuverſicht nicht täuſchen würde. Die Ge-
werkſchaftsleitung iſt nur inſofern mit der ſozialdemo-
kratiſchen Führerſchaft in einem gewiſſen Meinungs-
zwieſpalt, als ſie ihrer Propaganda unter der Arbeiterſchaft
wegen nicht wünſcht, daß von dem Maſſenſtreik ge-
ſprochen werde. Wenn es auf das Handeln und auf
das ſtillſchweigende Vorbereiten des Streiks ankommen
wird, dann wird die Generalkommiſſion mit dem ſozial-
demokratiſchen Parteivorſtande Hand in Hand gehen.
Wiederholt iſt in dem amtlichen Gewerkſchaftsorgan feſt
verſichert worden, daß die Gewerkſchaften, gedrillt durch die
immer ſchärfer und umfaſſender werdenden Streik-
bewegungen, auch „gegebenenfalls“ bei dem Maſſenſtreik

ihren Mann ſtellen werden. cGegenwärtig hängen den roten Kämpfern die Trauben
zu hoch. Sie werden vermutlich ſchon aus Wahlrückſichten
ſogar davor nicht zurückſchrecken, auf dem nächſten Parkei
tage einigermaßen abzuwiegeln. Aber daß darum von dem
Maſſenſtreik, als von dem letzten und ſtärkſten Mittel, die
politiſche Herrſchaft in die Hand zu bekommen, Abſtand ge
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nommen würde, iſt völlig ausgeſchloſſen. Es wird eben in

der Oeffentlichkeit davon fortan weniger die Rede
ſein, auch des Drohens mit dem Maſſenſtreik wird man ſich
möglicherweiſe enthalten. Dafür aber wird um ſo ziel-
bewußter und eifriger in der Stille agitiert, organiſiert und
gedrillt werden. Die ſozialdemokratiſche Parteileitung
kann, ſelbſt wenn ſie es möchte, gar nicht mehr zurück. Jhre

revolutionären Rodomontaden in „Taten“ umzuſetzen,
werden ſie ſich ſchließlich gezwungen ſehen. Darum ſollte
man ſich um das Herüber- und Hinüberzanken der ſozial
demokratiſchen und gewerkſchaftlichen Blätter über die jetzige
Stellungnahme zum Maſſenſtreik gar nicht ſo viel kümmern,

ſondern jeder Eventualität gegenüber unter allen Um-
ſtänden ſich rüſten. Nicht von der Sozialdemokratie hängt
es ab, ob ein Maſſenſtreik unternommen und mit ver-
hängnisvollen Folgen begleitet ſein wird, ſondern von der
Wachſamkeit, Feſtigkeit und Rückſichtsloſigkeit der Regie

rung.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10., Juli.

Einen grundſätzlich wichtigen Beſchluß
hat das preußiſche Abgeordnetenhaus in ſeiner vorletzten
Sitzung der ſoeben beendeten Seſſion gefaßt, nämlich den,
die ſtrafrechtliche Ermächtigung zur Verfolgung der ſozial-
demokratiſchen Erfurter „Tribüne“ wegen Beleidigung des
Abgeordnetenhaufes zu erteilen. Die ernſte Mahnung, die
vor einigen Wochen in dieſer Hinſicht der Abgeordnete
Dr. Freiherr von Erffa ausgeſprochen, hat alſo gute
Früchte getragen, denn die Kommiſſton hat die Erteilung
dieſer Ermächtigung beantragt und das Abgeordnetenhaus
iſt dieſem Antrage mit überwältigender Mehr-
heit beigetreten. Nur die Polen und Freiſinnigen

ſtimmten dagegen. Durch dieſen Beſchluß iſt endlich in dem
bisherigen Grundſatz, auf keinerlei Beleidigungen zu
reagieren, Breſche gelegt worden, und man wird erwarten
können, daß auch die übrigen deutſchen parlamentariſchen
Körperſchaften ſich auf den Standpunkt des preußiſchen Ab-
geordnetenhauſes ſtellen werden. Es hört ſich ja ganz gut
an, wenn geſagt wird, das rüde Geſchimpfe der Sozial-
demokratie könne anſtändige Leute nicht beleidigen; aber
wer in der Oeffentlichkeit ſteht und auf die Wahrung der
berechtigten Autorität Bedacht zu nehmen hat, der darf plan
mäßige Beleidigungen und Verleumdungen nicht einreißen
laſſen, denn dadurch wird ſchließlich doch das Urteil der
Maſſe beeinflußt. Die Sozialdemokratie wird nun wahr-
ſcheinlich auf das beſtgehaßte preußiſche Abgeordnetenhaus
noch wütender ſein und wird es auch in Zukunft an Ge-
ſchimpfe im Sauherdenton nicht fehlen laſſen. Aber wenn
erſt mehrere Exempel ſtatuiert ſind, wird auch die ſozial-
demokratiſche Preſſe ſich zu einem ein wenig geſitteteren
Betragen bequemen müſſen.

Zur Marokkokonferenz. Wie von zuſtändiger Seite
über die Miſſion des italieniſchen Geſandten in Tanger,
Malmuſi, der dem Sultan das Ergebnis der Konferenz in
Algeciras zu überbringen hatte und jetzt nach Tanger zurück-
gekehrt iſt, berichtet wird, hat der Sultan das Dokument
unterzeichnet, ohne eine Abänderung vorzunehmen. Der
Sultan verſtehe vollkommen die Wichtigkeit der ſofortigen
Einführung von Reformen, wolle jedoch wegen des Wider
ſtandes, den ſie finden werden, die Reformen erſt nach und
nach einführen. Die Verhandlungen mit dem Sultan ſeien
ohne Zwiſchenfälle verlaufen.

Nationaler Arbeiterverband. Die ſozialdemokratiſche
Agitation hat den nationalen Gedanken in der Kieler
Arbeiterſchaft nicht erſtickt. Dies beweiſt aufs neue die
Gründung eines nationalen Arbeiterverbandes, die am
Sonntag auf Anregung des Reichsverbandes zur Be-
kämpfung der Sozialdemokratie beſchloſſen wurde. Es ſind
dadurch die kleineren nicht ſozialdemokratiſchen Organi-
ſationen, wie ſie auf der Reichswerft und den Howaldts-
werken beſtehen, zu einem mächtigeren Ganzen zuſammen-
gefügt. 600 Mitglieder zählt bereits der neue Verband,
der eine Pflegſtätte nationaler Geſinnung ſein und den
Mitgliedern Sicherung gegen Lohnausfall und Rechtsſchutz,
wie die „Köln. Ztg.“ meldet, durch ein Arbeiterſekretariat
gewähren wird. Es iſt gleichzeitig beabſichtigt, einen
Bürgerausſchuß zu bilden, um das Bürgertum für den
Kampf gegen die Sozialdemokratie bei den
Wahlen 1908 zuſammenzufaſſen. Es ſoll eine geeignete
Organiſation und ein geſchultes Perſonal für den Wahl-
kampf geſchaffen werden. Die Gründung iſt geſichert. An
geſehene und einflußreiche Bürger Kiels werden dem Aus-
ſchuß beitreten. Sutent

Die Heidelberger frage. Die zweite badiſche Kammerbefaßte ſich in ihrer Abendſitzung am Montag mit der Sareſte er

Schloßfrage. Finanzminiſter Becker legte den Standpunkt der Re
gierung dar und führte aus, mit Flick und Konſervierungsmitteln
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ſei heute nicht mehr auszukommen. Die Frage ſei geklärt, und
eine neue Prüfung würde zu nichts führen. Die öffentliche Mei-
nung ſei irregeführt worden. Man habe vor allem die Gründe ver-
ſchwiegen, die die Regierung zu ihrem Vorgehen veranlaßt hätten.
Er bedauere den Kommiſſionsantrag, der nur eine Verſchleppungs-
regel darſtelle. Schließlich wurde der Antrag, der dahin geht, die
Anforderungen für Wiederherſtellungsarbeiten abzulehnen und ein
neues Preisausſchreiben für Erhaltungsvorſchläge des Baues zu er
laſſen, mit allen gegen fünf Stimmen angenommen.

Der Kaiſer in Norwegen. Ein Telegramm aus
Drontheim von Montag abend meldet: Die heutige Partie
nach Fieldſaeter verlief zur allgemeinen Zufriedenheit bei
ſchönem Wetter, nicht zu warm, ohne Wind und mit berr-
licher Rundſicht von der Höhe oberhalb Fieldſaeter, wohin
ein Spaziergang von Sr. Majeſtät dem Kaiſer, den nor-
wegiſchen Majeſtäten und Umgebungen unternommen
wurde. Bei Rückkehr nach Drontheim um fünf Uhr fand
im Palais ein Tee ſtatt, dem ſich abends eine Galatafel
an Bord der „Hamburg“ anſchloß. An Bord alles wohl.

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden werden
am Donnerstag, den 12. d. M., zu einem Kuraufenthalte in
Villingen eintreffen. Jm Anſchluß hieran begibt ſich das
Großherzogspaar auf längere Zeit zur Erholung nach St. Moritz
im Engadin. Am 15. September werden die Großherzoglichen
Herrſchaften wieder in Karlsruhe anweſend ſein, da an dieſem Tage
die Feſtlichkeiten zur goldenen Hochzeit des Paares und
zum 80. Geburtstage des Großherzogs ihren Anfang
nehmen, an denen bekanntlich auch das Kaiſerpaar teilzu-
nehmen beabſichtigt.

Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein, der Bruder
unſerer Kaiſerin, hat ſich in ein Charlottenburger Sanatorium
begeben, um ſich einer Operation zu unterziehen. Er wird
dort für einige Zeit mit Dienerſchaft Wohnung nehmen. Das Be
finden des Patienten iſt zurzeit zufriedenſtellend.

Ernennung zum Generalkonſul. Der Vortragende Rat im
Auswärtigen Amt, Geheimer Leggtionsrat Mertens wurde
zum Generalkonſul in Konſtantinopel ernannt.

Bedenkliche Lage in Südafrika.
Die Regierung erhielt aus Transvaal Nachrichten, daß

ein allgemeiner Aufſtand der Eingeborenen
in ganz Südafrika zu erwarten ſei. Die Eingeborenen legen
eine noch nie dageweſene Frechheit den Weißen gegenüber
an den Tag. Es heißt, am 17. d. M. werde das Signal
zu einer allgemeinen Niedermetzelung der weißen
Frauen und Kinder ſeitens der Zulukaffern gegeben
werden.

Es iſt leider nicht mehr zu bezweifeln, daß der Aufſtand
der Eingeborenen in Südafrika trotz der Siege der Truppen
immer mehr um ſich greift. Johannesburg lebt nach
den letzten Telegrammen in vollſtändiger Panik. Die
Stadt iſt zu einem bewaffneten Lager geworden. Häuſer
werden verbarrikadiert und die Waffenhändler können kaum
den an ſie geſtellen Anforderungen genügen. Während
man bisher immer noch den Loyalitätsverſicherungen des
Oberhäuptlings Dinizulu traute, wird jetzt allgemein ver-
ſichert, daß ſeine Sendboten für die herrſchenden Zuſtände
verantwortlich ſind. Man glaubt, daß die Unruhen in
Johannesburg erſt durch die vernichtenden Schläge gegen
die Zulus in Natal zum Ausbruch gebracht wurden. Jm
Verlaufe eines Monats wurden 20 Europäer in
Johannesburg von Eingeborenen überfallen. Die
letzteren vergewaltigten auch ſechs weiße
Frauen die unvorſichtig genug waren, ſich nach Anbruch
der Dunkelheit auf die Straße zu wagen. Zwei der Opfer
ſtarben und andere befinden ſich in bedenklichem Zuſtande.
Die Angriffe auf die Europäer kommen nach Meldung der
„Poſt“ hauptſächlich in den ſüdlichen Vorſtädten von
Johannesburg vor. Einwohner von Johannesburg, die
wiſſen, was ein Aufſtand der Eingeborenen heißt, ver-
proviantieren ihre Häuſer wie für eine Belagerung. Aus
Kapſtadt wurden Waffen beorderk. Die eingeborenen
Diener legen ein unverſchämtes Benehmen an den Tag.
Ein Diener ſagte ſeinem Herrn, die Weißen würden dem-
nächſt in die See getrieben werden. Die Polizei hat Ein-
geborene verhaftet, bei denen ſich Gegenſtände fanden, die
den überfallenen Weißen gehörten. Aus ganz Transvaal
kommen beunruhigende Nachrichten. Der Korreſpondent
des „Standard“ glaubt, feſtgeſtellt zu haben, daß die Ein-
geborenen einen Nachrichtendienſt organiſiert haben. Er
ſchließt mit dem Bemerken, daß ein Brief, wie derjenige
des Arbeiterführers Keir Hardie, einen Aufſtand hervor-
le könne, der Tauſenden von Weißen das Leben koſten
würde.

Uebertragung von Kuxen. Der Bundesrat hat in einer
ſeiner letzten Sitzungen bekanntlich Aenderungen an den
Ausführungsbe ſtimmungen zum Reichsſtempel-
geſetz genehmigt. Danach hat u. a. in den Fällen, in denen wegen
Ueberganges eines Kuxes auf einen neuen Jnhaber an Stelle des
bisherigen, auf Namen lautenden Kuxſcheines ein gleichlautender,
jedoch auf den Namen des neuen Inhabers ausgeſtellter Kuxſchein
zur Stempelung vorgelegt wird, diejenige Amtsſtelle, der die Ab
ſtempelung obliegt, zugleich darüber zu befinden, ob die Ab-
ſtempelung ohne Abgabenerhebung zu bewirken iſt.

Eine Londoner Falſchmeldung. Ueber London
kommt aus Petersburg die Meldung, daß zwiſchen dem



Zaren und dem deutſchen Kaiſer eine geheime Ver
einbarung getroffen ſei, nach der Kaiſer Wilhelm deutſche

Truppen zur Unterdrückung der Revolutionäre nach Ruß-
land ſchicken werde. Dieſe Nachricht beruht in allen ihren
Teilen auf einer ganz einfältigen Erfindung.

Engliſche Eindrücke.
Die „Frankfurter Zeitung“ hat in dieſen Tagen „An-

merkungen zur Englandreiſe deutſcher Journaliſten“ ver
öffentlicht. Wir entnehmen daraus die folgende intereſſante

Schilderung:
„Wir gehen in einer relativ paſſablen Straße. Da ſehen wir

zwiſchen den Häuſern ſchmale Oeffnungen. Wer dieſes Viertel
nicht kennt, dem würde es kaum einfallen, dort hinein zu gehen,
denn er muß annehmen, daß da ſchlechterdings nichts zu ſuchen
ſei. Aber das iſt ein Jrrtum, denn gerade dieſe Oeffnungen führen
zu den Stätten des Elends. Man kommt in tunnelartige
Gänge, die häufig recht lang ſind und vielfach winkelig abbiegen,
und hier reiht ſich Häuschen an Häuschen. Man darf ſich aber hier
unter Häuschen nicht etwa Liebliches vorſtellen ganz im Gegenteil,
ſie ſind einfach ſcheußlich. Aus dem Tunnel man durch eine
Tür in eine Art Hof im Umfang eines größeren Tiſches und von
da in die ſteinerne Hütte. Ob nun dieſe Hütte mehr oder weniger
Räume hat, das iſt im Grunde gang gleichgültig, denn ſie ſind
durchaus übervölkert und in einem deſolaten Zuſtande. Bis zu
ſiebzehn Perſonen, ſo ſagte man mir, hauſen in einem jener Räume,
die oft luft- und lichtlos ſind, ſelbſtverſtändlich alles durcheinander,
Männer, Frauen und Kinder. Die Kinder, was für ein Leben
führen ſiel Die Tunnels führen ſchließlich da und dort auf größere
Höfe; hier iſt wenigſtens Platz zum Spielen. Aber wie ſehen dieſe
Höfe aus! Sie ſind mit einer ſteinartigen Maſſe gepflaſtert
wiederum Stein! haben keinen Baum, ſind rings von Häuſern
umgeben, teilweiſe mit Abfällen aller Art bedeckt. Jch habe nur
noch einmal etwas ſo Deprimierendes geſehen, und das nicht im
Leben, ſondern auf der Bühne: im dritten Akt des „Nachtaſyls“,
wo deſſen Hof vorgeführt wird. Jn dieſer ganz freudloſen Um
gebung wachſen die Kinder auf, zerriſſen, zerlumpt und unbeſchreib
lich ſchmutzig. Die einzigen Lichtpunkte verdanken ſie der East
End Mission, die wöchentlich mehrere tauſend Kinder für einige
Stunden aufs Land führt. Aber wer zählt dieſe Kinderſcharen!
Jch muß ſagen, ich habe nie ſo viel armſelige Kinder beiſammen
geſehen, und ich habe geſtaunt, daß ſie in dieſer Umgebung das
Spielen lernen konnten.“

Aus einem Rückblick der „Kreuzzeitung“ auf den Be
ſuch der deutſchen Redakteure in England entnehmen wir
folgende beachtenswerte Charakteriſtik:

„Wohl ſahen wir, daß in dem parkartigen Lande der Acker
bau faſt verſchwunden iſt und keine bäuerliche Bevölkerung Erſatz
ſchafft für die Volkskraft; wohl ſahen wir von ferne die hart
arbeitende und jeder geſunden Lebensfreude entbehrende Arbeiter
ſchaft der Jnduſtrie und des Handels; wohl bemerkten wir, daß
die engliſche Armee mehr ein Luxus für Friedenszeiten iſt, kein
Jungbrunnen, keine Erziehungsanſtalt für die Nation; wohl ſahen
wir in dem geſellſchaftlichen Leben die Monotonie, die aus der
Gleichförmigkeit der Intereſſen entſpringt; wir erkannten auch die
Notwendigkeit der ſchablonenhaften geſellſchaftlichen Konvention als
Gegengewicht gegen den ausgearteten Sport, und noch vieles
andere ſahen wir, was uns für die Zukunft dieſes Volkes beſorgt
ſtimmen mußte. Aber wir kamen dieſen Anzeichen der Dekadence
nicht auf den Grund. Wir ſahen Cambridge in den Ferien, konnten
ſeinen Studenten nicht in das Auge blicken aber wir erfuhren wohl,
daß die hervorragendſten akademiſchen Lehrer deutſche wiſſenſchaft
liche Bildung genoſſen haben und daß es an Geld fehlt, um die
Zahl der Gelehrten vom höchſten Range, die hier wirken, zu ver
größern, ſo daß auch heute noch der engliſche Student die letzte
Weihe, das höchſte Wiſſen im Auslande ſucht. So miſchte ſich in
unſere Bewunderung ein Gefühl des Stolzes auf unſere deutſche
Kultur und der Wunſch, daß England niemals unſer Vorbild in
der Amerikaniſierung des Lebens ſein möchte. Auch bei uns iſt
wenig Vorbildliches, das wiſſen wir genau. Aber ſtark können

nur ſein und bleiben, wenn wir deutſch, nicht engliſch
ſind.“

Verzeichnet ſei nun noch mehr als Kurioſität was
Dr. Barth in ſeiner „Nation“ in einem „Epilog zur
Journaliſtenreiſe“ zum beſten gibt. Wir entnehmen der
englandbegeiſterten Auslaſſung das Folgende:

„Man lernt in der Fremde nicht nur das Gute kennen, was
andere Völker auszeichnet, ſondern auch das beſſer ſchätzen, was
es im eigenen Lande wirklich Rühmenswertes gibt, und ferner auch,
was bloß nationaler Stuck und politiſcher Mauerputz iſt. Es ſind
nicht unſere prunkenden Uniformen, unſer Titelweſen, unſer geſell-
ſchaftliches Mandarinentum, unſer verkümmerter Parlamentaris
mus, unſer halbautokratiſches Regierungsſyſtem, der Doktrinaris
mus unſerer Sozialdemokratie, die bunte Mannigfaltigkeit unſeres
Parteiweſens, was Deutſchland im Ausland Anſehen verſchafft;
es ſind die großen Leiſtungen deutſcher Arbeit, die auf allen Ge
bieten menſchlicher Kultur, in den Laboratorien unſerer Gelehrten,
in den Werkſtätten unſerer Jnduſtrie wie in den Kontoren unſerer
Kaufleute, mit unermüdlicher Unternehmungsluſt geleiſtet wird, die
dem deutſchen Namen über die ganze Welt hin Reſpekt verſchaffen.“

Ohne die Großtaten unſerer „Uniformträger“, ohne die
bedeutenden Leiſtungen unſerer Staatsmänner und nament
lich ohne das von der Linken von jeher bekämpfte „Regte
rungsſyſtem“ wäre es kaum zu jenen großen Leiſtungen
deutſcher Arbeit gekommen, die Barth nun anſcheinend für
das liberale Bürgertum in Anſpruch nimmt.

Ein internationaler interparlamentariſcher Sozialiſtenkon
reß findet vom 17. bis 20. Juli in London ſtatt. Vertreter aller
arlamente, darunter auch ſolche der Duma, werden den Be

ratungen beiwohnen,

Ausland.
Rußland.

England und Rußland,
„Nowoje Wremja“ verbffentlicht einen offiziöſen Leitartikel über

die Beziehungen zwiſchen England und Rußland. Der Flottenbeſuch
in Kronſtadt, der danach doch Anfang September ſtattfindet, wird als
Zeichen einer engliſch ruſſiſchen Annäherung angeſehen.

Der Dumaausſchuß
beſchloß die Enteignung ſämtlicher Staats, Kron und
Kirchenländereien zugunſten der Bauernſchaft. Nur dem Klerus
ſoll eine mäßige Entſchädigung gewährt werden.

Bulgarien.
Politiſche Reiſepkläne,

Fürſt Ferdinand wird erſt Mitte dieſes Monate um Kur
ebrauch nach Marienbad begeben, um dort die Ankunft des
önigs von England zu erwarten, der am 12. Auguſt in dem

böhmiſchen Kurorte eintreffen wird. Fürſt Ferdinand legt, wie es heißt,
auf die S grne mit dem Kbnig von England umſo größeren Wert,als er der linterſtützung Englands fur gewiſſe Wünſche Bulgariens ganz

beſonders bedarf.
Griechenland,

Der griechiſch-rumäniſche Konfliktdürfte in den nach

endgültig beigelegt werden,
Venezuela

räſident Caſtrohat die Regierung wieder en und aus dieſem Anlaß eine

allgemeine Amneſtie für die Geſangenen der Jnſel San Carlos erlaſſen.
Von der Amneſtie ſind nur die wegen Verrats ausgenommen.

ten Tagen zur vollen Zufriedenheit beider Staaten

6. General Verſammlung des Dentſch-
Evangeliſchen Frauenbundes in Nürnberg.

Die Verhandlungen des zweiten Tages (6. Juli) werden
mit der Beratung des Antrages der Ortsgruppe Frankfurt ein
geleitet. Derſelbe Jautet: „Der DeutſchEvangeliſche
wolle darauf hinwirken, 1) daß die in
rechti Frauen und n von ihrem Wahlrecht Gebrauchmachen, 2) daß bei größeren Krankenkaſſen für die weiblichen Mit
e eine Krankenkontrolleurin angeſtellt werde.“ Reep-

rankfurt begründet den Antrag. Nach kurzer Diskuſſion wird
unkt 1 des A s einſtimmig angenommen. Punkt 2 des

Antrages findet in folgender Annahme: 2) daß bei größeren

n r e e e n Krankenkont rentſprechen rozentſatz der ichen rzahl angeſtellt werden. Es folgt nun die Se Wer die Leſete
der höheren Töchterſchule. Fräulein Paula Müller tritt in dieſelbe
ein, indem ſie zuerſt einen Ueberblick gibt über den momentanen
Stand der Angelegenheit der Reform der höheren Töchterſchule.
In der Diskuſſion ſchlägt Frau Profeſſor Krukenberg die Annahme
folgender Re 55 lution vor: „Die Nürnberger Generalverſamm
lung des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes erklärt ihre Ueberein
ſtimmung mit der vom Vorſtand des Bundes gemachten Eingabe,
die Reform des preußiſchen höheren Mädchenſchulweſens betreffend;
ſie lehnt ein beſonderes Frauenabitur ab und fordert für die d
Univerſität abgehenden Frauen vollwertige Vorbildung mit ſechs
jährigem lateiniſchen Unterricht, wie der Entwurf der Regierung
ſie in ſo dankenswerter Weiſe en Daneben hält er geſonderte
Einrichtungen von 1-2 jährigen Fortbildungsklaſſen als Vor
bildung für die ſpäter nicht berufstätigen Frauen nach der er
giehlichen, wirtſchaftlichen und ſozialen Seite für dringend not
wendig.“ Nach längerer Beratung wird die Reſolution ange
nommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 9. Juli. (Kriegervereins-Stiftungs-

feſt.) Der hieſige Kriegerverein vegins geſtern unter zahlreicher Beteiligung der Einwohner von Nietleben und Umgebung in 40jähriges

Stiftungsfeſt. Nach Kirchgange am Morgen marſchierten
die Vereine mit den Ehrengäſten, unter denen man auch den Bezirks
vorſteher Herrn Kupper aus Halle bemerkte, durch den feſtlich
eſchmückten Ort nach dem Kaiſerdenkmal, wo unter den Klängen „Wieſe ſo ſanft ruhn“ ein Kranz niedergelegt wurde. Hierauf bewegte ſich

der Zug weiter durch den Ort. Zum Denkmal zurückgekehrt, nahm der
unterdes erſchienene Bezirksverbandsvorſteher err Major
von Riedenau die Parade über die Kriegervereine ab. Jm
Feſtlokal angelangt, ergriff Herr Erpel, der Vorſitzende, das Wort.
Er begrüßte die Erſchienenen, wies auf die Bedeutung und den Zweck der
Kriegervereine hin und ſchloß mit einem Hoch auf das Hohenzollernhaus.
Die Feſtjungfrauen überreichten ſodann Fahnenſchleife und Kranz. Herr
Major v. Riedenau feierte dieKameradſchaft und ſchloß mit einemHoch auf

dieſelbe. Herr Kaufmann Hilbrecht dankte namens des Vereins
für die Fahnenſchilder. 41 Mitglieder erhielten für 25jährige, treue
Kameradſchaft Erinnerungszeichen. Herr Gemeindevorſteher Franke
dankte im Namen der Kameraden für die Auszeichnung. Aus Anlaß
der Feier hatte Herr Erpel ſelbſt dem Armenverbande Nietleben
Granau und dem Kriegerverein je 50 Mk. als Geſchenk überwieſen.
Der ſpäter erſchienene Landrat des Saalkreiſes, Herr von
Kroſigk, wandte ſich in ſeinen Worten direkt an die Mitglieder des

Kriegervereins. Er feierte in längerer Rede die Verdienſte
des Vereinsvorſitzenden Erpel, der es verſtanden habe, den Verein zu
ſeiner jetzigen Größe gebracht zu haben, und ſchloß mit einem Hoch
auf ihn. Hierauf entwickelte ſich bei den Klängen der geſamten Berg-
kapelle aus Dölau ein feſtliches Leben.

S Ouerfurt, 9. Juli. (General- Kirchen und Schul
viſitation.) Heute vormittag e in der hieſigen Stadtkirche
der Schlußgottesdienſt der General Kirchen und Schulviſitation, ver
bunden mit Beichte und heiligem Abendmahl, ſtatt. Die Liturgie und
die Predigt über 1. Moſe 32 hielt Herr Generalſuperintendent D. Holtz-
heuer. Nach der Liturgie ſangen die Lehrer der Ephorie die Motette
„Wie lieblich iſt deine Wohnung, o Herr!“ Am heiligen Abendmahl,
das vom Herrn Generalſuperintendenten und vom Superintendenten
RoſenthalQuerfurt gereicht wurde, nahmen teil die Mitglieder der
Viſitationskommiſſion, die Geiſtlichen der ganzen Querfurter Ephorie,
die Lehrer und eine große Anzahl Gemeindeglieder aus Stadt und
Schloßgemeinde. Vor Beginn des Schlußgottesdienſtes hatte Herr
Generalſuperintendent die Geiſtlichen und Lehrer verſammelt und ſich
von ihnen mit warmen Worten der Anerkennung verabſchiedet. Mittags
um 1 Uhr war gemeinſchaftliches Mittageſſen im Saale des „Hotels
zum goldenen Stern“. Mit dem Abendzuge reiſten die Mitglieder der
Kommiſſion wieder in ihre Heimat zurück.

Naumburg, 9. Juli. (Todesfall.) Geſtern ſtarb hier der
Oberlandesgerichtsrat Geheime Juſtizrat Plehn.

Quedlinburg, 9. Juli. (Verbandstag der Feuer
wehren des Regierungsbezirks Magdeburg.) Jn der
Vertreterverſammlung am Sonnabend waren von den 404 dem Ver
bande angehörenden Wehren 142 durch Delegierte vertreten. Der
ſtellvertretende Vorſitzende, Stadtrat Caspar Staßfurt, eröffnete die
Sitzung kurz nach 3 Uhr nachmittags und begrüßte dann den anweſenden
Regierungspräſidenten Dr. Baltz Magdeburg die Vertreter derhieſigen Kadtiſchen Behörden, den Landrat v. Jacobi, ſowie die

anderen anweſenden Gäſte. Regierungepräſident Dr. Baltz dankte für
die an ihn ergangene Einladung, der er mit Freuden Folge geleiſtet
habe. Nach einer Anſprache des Bankdirektors Ahrens Wernigerode
wurde dem Kaiſer ein dreimaliges: Gut Wehr gebracht. Namens des
Ortsausſchuſſes und der hieſigen freiwilligen Feuerwehr hieß Paſtor
Kum mer hier die Erſchienenen willkommen. Der Verbandsvorſitzende
des anhaltiſchen Feuerwehrverbandes, Henning Bernburg, dankte
für die an die anhaltiſchen Wehren ergangene Einladung zur Teilnahme
an dem Verbandstage und wünſchte den Verhandlungen den beſten
Verlauf. Die Einnahmen der Verbandskaſſe belaufen ſich auf 483 Mk.,
die Ausgaben auf 342,42 Mk. Bei der Unterſtützungskaſſe für die im
Feuerlöſchdienſt Verunglückten in der Provin achſen wurden
76 Unglücksfälle angemeldet und 15 069,06 Mk. Unterſtützungen
gezahlt. Nach dem erſtatteten Verbandsbericht gehören dem Verbande
404 Wehren mit 1250 Feuerwehrmännern an. Als Ort für
den nächſtjährigen Verbandstag wurde Gommern gewaäühlt.
Die nunmehr vorgenommene VorſtandsWahl erfolgte durch Zuruf;
Branddirektor Ah ren s Wernigerode wurde zum Verbandsvorſigzenden
und Stadtrat CasparStaßfurt wieder zum Stellvertreter gewählt.
Ebenſo erfolgte die Wiederwahl des Branddirektors Jürgens
Schönebeck in den Ausſchuß, in den neu gewählt wurden die Herren

Stendal. Aus Anlaß des
30 jährigen Beſtehens der hieſigen Feuerwehr überbringt der Vorſizende

er die Glückwünſche des Verbandes und macht ihr ein Diplom zum
e

ſtattfand und der vom Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Herzog ge
leitet wurde, überreichte 1 anſt der hieſigen Wehr

00 Mk. von der
und 600 Mk, von den hier betelligten Verſicherungsgeſellſchaften

on den an eityngen des geſtrigen Tages

Kleerſe ſtattfanden, beſonde h Sie e von einer
er Schulung und fanden allgemeine Aner
timmiges Lob. Um 3 Uhr ſegte
n Bewegung, in dem die Wehren,
marſchierten. Erbffnet wurde der 81 h
prächtig geſchmiückte Wagen in donen die Ehrengäſte
und die Herren des Ortsausſchuſſes befanden. Der Schmuck der Stadt
ſetzte die fremden Gäſte geradezu in Erſtaunen. So hat die Firma
Gebr. Dippe wieder Hervorragendes geleiſtet. Jn der ganzen Länge
des Etabliſſements am Neuwege ſchlingen ſich Guirlanden aus Levkojen
in allen nur erdenklichen Farben von Vaum zu Baum. Ein gewaltiger
Feuerwehrmann aus eben ſolchen Blüten hergeſtellt, ſteht am Eingang

der Straße. Sehr ſchön ſind auch der Bahnhofsplatz und die Bahn
hofsbrücke geſchmückt. Ueber letzterer erhebt ſich eine prächtige Ehren
pforte. Den Schluß des Feſtes bildenten Bälle im „Kaiſerhof“ und in
„Schillinge Theater“. (M.

Blankenburg, 9. Juli. (Die diesjährige Allianz-
konferen z) findet vom 27. Auguſt bis 1. September hier ſtatt.

Magdeburg, 9. Juli. e Deutſches Bundeskegel-
feſt.) Der erſte Tag des Deutſchen Bundeskegelfeſtes hat einen be-
friedigenden Verlauf genommen. Um 9 Uhr hielt der Geſamtvorſtand
eine Sitzung ab, der ſich um 10. Uhr im großen Saale des dedie Bundes Generalverſammlung enſchloß. Sie wurde vom Bundes

präſidenten Osmar Thomas Dresden mit einer n der in
großer Zahl erſchienenen Kegler eröffnet. Hierauf gab der Vorſitzende
einen r Geſchäftsbericht, aus dem ging daß dem Bunde
jetzt 10 370 Mitglieder angehören. Er verfügt über ein Vermögen
von rund 10 800 Mk. Als Feſtort für das 13. Deutſche Bundeskegel
feſt im Jahre 1908 ſun a n gewählt. Nachmittags fand im

ürſtenhof“ das große Feſtmahl ſtatt.ß C rt, 9 Juli. (Holzarbeiterſtreik.) 1200
Arbeiter der re bereiten einen allgemeinen Ausſtand vor,
weil der Arbeitgeberverband ihre Forderungen abgewieſen hat.
Heute ſtreikten bereits ſämtliche Arbeiter der Möbelfabrik von
Finkelmeyer u. Compagnie.

y. Neundorf, 9. Juli. Ein gutbeſuchtes Miſſionsfeſt),
das auch viele Fremde nach hier geführt hatte, wurde geſtern hierſelbſt
vom Miſſionsverein Hohenerxleben und Umgegend veranſtaltet.
Nachmittags 2 Uhr fand der Feſtgottesdienſt ſtatt. Feſtprediger war
Poſtor Hin zeBernburg. Jn der nachher im Dieſingſchen Saale,
der bis auf den letzten Platz gefüllt war, veranſtalteten Nachfeier hielten
der Ortsgeiſtliche, Paſtor Hoffmann und Poſtor Grohmann
Anſprachen. Der Kirchenchor unter Leitung des Chordirigenten Beyer
trug mehrere Lieder vor. Die Sammlung zum Beſten der Heiden
miſſion ergab 50 Mk.

W. Dresden, 9. Juli. (Die Betriebsſtörung) auf der
Linie Bodenbach- Dresden iſt ſeit heute vormittag wieder
beſeitigt.

Jlmenau, 9. Juli. (Unglücksfall.) Am letzten Sonn
abend vormittag verunglückte der hieſige Glaſermeiſter Oſſe dadurch,
daß er auf dem hieſigen Güterbahnhof von einem rangierenden Wagen
an die Laderampe gedrückt wurde. Oſſe, der noch ohne Unterſtützung
nach Hauſe gehen konnte, ſtarb geſtern abend infolge der erlittenen
inneren Verletzungen.

Vermiſchtes.
Der Zander-Prozeß. Jn der Sitzung am Sonnabend wurde

Rechtsanwalt Warmbrunn darüber vernommen, durch wen er
Kenntnis von den im Beſitze des Angeklagten v. Zander befind
lichen Aktien des Chemnitzer Bergwerks erhalten habe. Er be-
kundete, er könne nicht mehr genau ſagen, von welcher Seite ihm
die Mitteilung zugegangen ſei, glaube aber nicht, daß ſie vom
Unterſuchungsrichter ausgegangen ſei. Er habe allerdings den
Unterſuchungsrichter erſucht, ihm, wenn angängig, im Jntereſſe
eines Verletzten Auskunft über den Stand der Unterſuchung wider
v. Zander und Genoſſen zu geben. Landgerichtsrat Firle habe dies
auch getan mit dem Bemerken, er nehme keinen Anſtand, im Jn-
tereſſe des Verletzten über den Stand der Unterſuchung Auskunft zu
zu geben. Vorſ.: Die fortwährenden Angriffe auf den Unter-
ſuchungsrichter ſind auch in die Preſſe gekommen. Aus dieſem An
laß ſind drei Referendare, die den Vernehmungen der Angeklagten
vor dem Unterſuchungsrichter beigewohnt haben, im Aufſichtswege
vernommen worden. Die drei Referendare haben die Behauptungen
der Angeklagten als unrichtig bezeichnet. Jch muß daher dringendbitten, die Angriffe gegen den Herrn ünterſuchmigeriegter endlich

einmal zu unterlaſſen. Staatsanw.: Damit die Angriffe gegen
den Unterſuchungsrichter endlich einmal aufhören, beantrage ich,
die drei Referendare und den Landgerichtsrat Firle als Zeugen
zu laden. Nach kurzer Beratung beſchloß darauf der Gerichtshof,den Unterſuchungsrichter und die Referendare Burkhardt, Eilenburg

und Dr. Pachur als Zeugen zu laden. Er beſchloß ferner, den An
geklagten Gelegenheit zu geben, ſich in ausgiebiger Weiſe über die
ihnen angeblich vom Unterſuchungsrichter widerfahrene Behand-
lung zu äußern. Zu Beginn der 19. Verhandlung am Montag
fragt nach längeren Ausführungen des Vorſitzenden und Ver-
teidigers erſterer: Worin gipfeln eigentlich Jhre Vorwürfe gegen
den Unterſuchungsrichter? Vert.: Jch mache ihm zum Vorwurf,
daß er mir ſieben Monate lang die Einſicht in die
Alten und den freien Verkehrmitden Angeklagten
verweigert hat. Er hat mir dieſen Verkehr ſelbſt dann noch
verweigert, als die Vorunterſuchung ſchon abgeſchloſſen war. Jch
mache ihm ferner den Vorwurf, daß er alle Entlaſtungs-
anträgeablehnte und dadurch die Unterſuchung über
Gebühr ausdehnte. Jch habe ihm geſagt, er
ſolle doch Lüttich vernehmen, das ſei ein einwand-
freier Herr. Er antwortete mir aber, er habe über Lüttich
ſchlimme Dinge erfahren, von wem, weiß ich nicht. Jch mache ihm
weiter zum Vorwurf, daß er auf eine einſeitige, von Ge
häſſigkeiten ſtrotzende Anzeige ohne jede
weitere Unterlage die Eheleute v. Zander ver-
haften ließ. Das Oberlandesgericht hat auf meine Beſchwerde
hin die Verhaftung für unbegründet erklärt und die Freilaſſung
verfügt. Nach drei Tagen ließ aber der Unterſuchungsrichter die
Angeklagten wieder verhaften. Die Art der Vorunterſuchung hat
die Art der Verhaftung veranlaßt. Den Herrn Staatsanwalt trifft
keine Schuld. Staatsanw.: Jch muß erwidern, daß ich die Ver
haftung der angeklagten Eheleute beantragt habe, und zwar nicht
bloß auf die Anzeige Schoepkes hin, ſondern weil ſie zahlreicher
Betrugsfälle, des wiſſentlichen Meineides, des falſchen Offen
barungseides und des betrügeriſchen Bankerotts hinreichend ver
dächtig erſchienen Vert. Mamroth: Wenn der Herr Staats
anwalt die Verhaftung beantragt hat, ſo nehme ich
dieſen Vorwurf gegen den Unterſuchungsrichter zurück. Vorſ.:
Jch bemerke, daß die Auslaſſungen des Verteidigers es notwendig
machen, dem Unterſuchungsrichter Gelegenheit zu geben, ſich zu
äußern. Nicht der Unterſuchungsrichter, ſondern die vielen Be
ſchwerden der Angeklagten haben die Vorunterſuchung ſo lange hin
gezogen. (Zum Angeklagten): Herr v. Zander, ich gebe Jhnen
jetzt Gelegenheit, ſich über Jhre Behandlung durch den Unter
ſuchungsrichter zu äußern. v. Zander: Jch lehne es ab,
mich im gegenwärtigen Stadium darüber zu
äußern. Referendar Dr. Pachur erklärt hierauf als Zeuge:

ch habe nur zwei Vernehmungen des Angelagten beigewohnt.
Dieſer machte den Eindruck eines kranken nſchen; das bewies
ſchon ſein häufiges Atemholen. Die Behandlung des An

klagten durch den Unterſuchungsrichter war vollſtändig
oyhal und einwandfrei. BHeuge Unterſuchungsrichter

Firle: Jch war fünf Jahre lang Unterſuchungsrichter am Amts
gericht und bin ſeit 1. Januar Unterſuchungsrichter am Landgericht,n dieſer Zeit habe ich mir eine gewiſſe Routine und Kaltblütig

keit angeeignet. Die Angaben der Angeklagten er
kläre ich für unwahr, Die Angeklagten hatten von vorn
herein volle Schreiberlaubnis, da dieſe aber miß
braucht wurde, habe ich ſie eingeſchränkt. Der Angeklagte
hat anfänglich trotz des Verbots Briefe an ſeine Frau befördert,
und dieſe ſandte an ihn Briefe in franzöſiſcher und engliſcher
Sprache. Obwohl irh des Engliſchen und Frangzöſiſchen mächtig
bin, hatte Tr Zeit noch Luſt, die Briefe zu leſen. Jch habe
ferner der Verteidigung vollſtändig freien Verkehr
mit den Angeklagten geſtattet, allerdings unter meiner Auf-
ſich t. Die Einſichtnahme in die Akten habe ich Herrn J.R. Mani-
roth im Jntereſſe der Unterſuchung verweigert. Es iſt mir nun
der Vorwurf der JIndiskretion gemacht worden. Jch bemerke da

daß ich mit dem Handelsrichter Frei nicht befreundet bin.
es aber für meine Pflicht dem alle bei den Ange

gefundenen Schmuckſachen zu h lagnahmen, um die Gläu
biger ſchadlos zu halten. Fch kann nicht ſagen, ob ich den Herren
u oder Warmbrunn davon Mitteilung gemacht Jedenfalls hielt ich mein Vorgehen für richtig und ſagte an dem



behandelt, und er hat mir dafür auch ſeinen Dank ausgeſprochen.

teidiger bezahle? Als Joachim antwortete, „die

Herrn Juſtizrat Mamroth. Der Angeklagte Lüttich hat ja eine große
Beſchwerdeſchrift eingereicht, die aber, ſoweit ich ſeine ſchriftſtelle
riſchen Talente kenne, nicht von ihm ſelbſt geſchrieben worden iſt.
z habe dieſen Angeklagten immer mit größter Zuvorkommenheit

Noch ein Vorkommnis muß ich erzählen. Eines Tages erſchien
bei mir der Oberregierungsrat Schimmelpfennig und erklärte, er
komme im Auftrage des Hauptmanns v. Zander, eines Bruders
des Angeklagten. Ein Mann aus Braunſchweig, namens Joachim,
habe ihm erzählt, ich hätte letzteren gefragt, wer denn die Ver

idiger h milie v. Zander“,hätte ich weiter geſagt, „die Bande hat ja kein Geld“. Jch er
klärte dem Herrn, daß ich eine ſolche Aeußerung nicht getan habe.
Nach einigen Tagen kam er dann nochmals mit der Mitteilung,
Hauptmann v. Zander könne ſich mit meiner Erklärung nicht be
gnügen, er habe die Sache dem Ehrenrat unterbreitet und müſſe
mir eine Forderung übermitteln. Fch erklärte, daß auch ich dem
Ehrenrat bereits z gemacht hätte. Vert. Mamroth:
Hielten Sie es mit Jhrer Pflicht für vereinbar, einen der Gläubiger
zum Schaden der Geſamtheit zu bevorzugen, eine Handlung, die
v. Zander zum Vorwurf gemacht wird? Zeuge: Jch hielt mich für
berechtigt, einem Mann, der durch Abgabe von Schmuckſachen be
trogen worden war, die Möglichkeit zu geben, ſich ſchadlos zu
halten. Nach einer kurzen Pauſe wurde dann n der
Unterſuchungsrichter Firle vernommen. Dieſer bekundete, er habe
berechtigte Einwände der Angeklagten bei den Vernehmungen ſtets
reſpektiert. Die Behauptungen v. Zanders, daß ihm aus ſeinen
Unternehmungen großer Gewinn und damit die Möglichkeit er
wachſen würde, ſeine Schulden zu bezahlen, habe er gewiſſenhaft
geprüft. In allen Fällen habe ſich aber herausgeſtellt, daß aus
irgend einem Grunde die Geſchäfte nicht zum Abſchluß gekommen
waren. Vert. Mamroth: Haben Sie feſtgeſtellt, daß in London
bereits ein notarieller Vertrag wegen des Ankaufs der „Teutonia“
abgeſchloſſen war? Zeuge: Das habe z getan, da mir
aus London mitgeteilt worden war, das Geſchäft habe ſich zer
ſchlagen. Vert.: Haben Sie geprüft, ob der Angeklagte an
nehmen konnke, daß er aus den unter Umſtänden zu realiſierenden
Unternehmungen ſeine Schulden werde bezahlen können?
Zeuge: Nachdem ich ermittelt hatte, daß alle Unternehmungen ge
ſcheitert waren, hatte ich keine Veranlaſſung, weitere Nach
forſchungen anzuſtellen. Damit war die Vernehmung des Unter
ſuchungsrichters beendet. Der Verteidiger Mamroth ſtellte ſodann
feſt, daß der Angeklagte ſeine Zahlungen nicht eingeſtellt und vom
Jahre 1900 bis zum 3. April 1903 86 044 Mark, von da bis
zum 19. April 1905 trotz des Offenbarungseides 38 000 Mark be
zahlt habe. Darauf wurden dem Angeklagten weitere Schulden
vorgehalten. Kaufmann Beermann von der Chemnitzer Bergbau
geſellſchaft bekundete, v. Zander ſchulde ſeiner Geſellſchaft 2000
Mark. Es ſei ihm jedoch geſtattet worden, die Schulden nach Be
lieben zu regulieren. Darauf wurde die Verhandlung auf Dienstag
vormittag vertagt.

Die 3000-MarkPrämie für Hennigs Ergreifung verteilt.
Die Prämie von 3000 Mk., die nach der Flucht Hennigs über die
Dächer für die Ergreifung des Raubmörders ausgeſetzt worden
war, iſt, wie aus Stettin gemeldet wird, nunmehr durch Ver
fügung des Miniſters des Jnnern verteilt worden; den Löwen
anteil, nämlich 1950 Mk., erhielt der Kriminalſchutzmann J ö cks;
der Brauer Sattler bekam 500 Mk., der Wächter Haaſe 250,
der Fleiſcher Koslowski 125, der Schutzmann Sommer
125, der Handlungslehrling Hübner und die Frau Gluſa
je 25 Mk.

Ertrunken. Jm See zu Einfeld (Holſtein) ertrank am Sonntag
der dreizehnjährige Schulknabe B. aus Neumünſter. Derſelbe war in
den See gegangen, während ſein Bruder bei den Sachen blieb. Als
erſterer nach längerer Zeit nicht wieder kam, wurden Leute auf den
weinenden Bruder, der noch immer bei den Sachen ſtand, aufmerkſam.
Trotz ſtundenlangen Suchens wurde die Leiche nicht gefunden. Der
See iſt an und für ſich nicht tief. Man nimmt an, daß der Knabe
hängen geblieben iſt und nicht wieder frei kommen konnte.

Ein grauſiger Vorfall. Vor einem Pariſer Polizeikommiſſariat
erſchienen zwei junge Leute, um einen grauſigen Vorfall zu erzählen,
deſſen Zeugen ſie waren. Sie hatten, wie die „Rh. Weſtf. Ztg.“
ſchreibt, im Walde von St. Germain einen Spaziergang gemacht, als
ſie ſich plötzlich vor einem Zigeunerlager befanden. Die ei enartigeGruppierung der Leute ſchien ihnen ſonderbar, ſie ſchlichen ch her

bei und beobachteten nun folgendes: Etwa 50 Zigeuner ſchienen
eine Art Gericht zu halten. Jn der Mitte ſtand ein Mann von etwa
40 Jahren, der heftige Anklagen gegen eine junge, ſehr hübſche Perſon
erhob, die ſtill weinend abſeits ſtand. Neben ihr lag auf dem
Boden ein junger Mann, der mit Stricken feſtgebunden war.
Lange Reden wurden gehalten, deren Jnhalt den beiden Zu
ſchauern natürlich unverſtändlich blieb. Aber die ganze Situation
ſchien doch klar. Der heftig ſchreiende Mann war der Gatte der
hübſchen Frau, der Mann am Boden der Verführer. Dann wurde
das Urteil geſprochen. Der Gatte zog einen Dolch und ſtieß ihn ſeiner
Frau in die Bruſt. Die Zigeunerin ſank entſeelt zu Boden. Die
Zuſchauer dieſer Zigeunertragödie waren ſo raſch wie möglich zum
nächſten Polizeirevier gelaufen. Als ſie in Begleitung der Polizei
zurückkehrten, fanden ſie nichts mehr als ein paar glimmende Herd
feuer und einige Blutſpuren. Die Wagen waren fort und hatten dasGeheimnis dieſes Dramas mit ſich genammen.

Ueber den tödlichen Abſturz des bekannten Wiener Advokaten
Dr. Eisler erhält der „L.-A.“ aus Wien folgenden näheren Bericht:
Am Sonntag ereignete ſich ein tödlicher Abſturz auf der Rax. Das
Ausſchußmitglied der Wiener Advokatenkammer, Hof- und Gerichts
advokat Dr. Max Eisler ſtürzte vom gefährlichſten Steig der Rax,
vom ſogenannten Akademikerſteig, ab und blieb auf der Stelle tot.
Eisler war ein geübter Hochtouriſt, 51 Jahre alt und unverheiratet.
Er machte die Tour mit ſeinem Freunde, dem Frauenarzt
Waldſtein, und deſſen Frau, die zwei Führer, Vater und
Sohn, angenommen hatten und an dieſe angeſeilt waren. Eisler ing
unangeſeilt als erſter voraus. Das Unglück ereignete ſich beim Aufſtieg
um x9 Uhr. Eisler hatte die ſchwierigſte Stelle paſſiert und beinahe
das Plateau erreicht, als ein lockerer Stein unter ſeinem Fuß in den
Abgrund fiel. Eisler verlor das Gleichgewicht, ſtürzte nach und fiel
200 m tief in die Zirbeln. Seine Leiche wurde mittags am Fuß der
ſteilen Wand des Akademikerſteigs ganz zerſchmettert aufgefunden.
Eisler hatte dieſen Weg dreißigmal gemacht. Die vor einigen Tagen
in einer Almhütte unweit des St. GotthardHoſpizes erſtarrt auf
gefundene Leiche iſt als die des Bürſtenfabrikanten Adam Stork aus
Aſchaffenburg erkannt worden.

Vor dem Marſeiller Militärgericht wird, wie ſchon kurz ger
in den nächſten Tagen ein Landesverratsprozeß verhandelt, der über
die Grenzen Frankreichs hinaus Aufſehen erregen wird. Es handelt
ſich um das Verbrechen eines Unteroffiziers, der den Mobiliſierungsplander an der italieniſchen Grenze chenden franzöſiſchen Armeekorps

geſtohlen und verkauft haben ſoll. Der „vBerliner L.-A.“
erhält zur Sache u Bericht aus Paris 8. Juli:Die den Generalſtab lebhaft intereſſierende „Affäre Peliſſier“
gelangt in dieſer Woche vor dem Kriegsgericht in Marſeille zurVerhandlung. Die Anklage gegen den ſrambſiſchen Unteroffizier

Peliſſier, der ſ. Z. nach Belgien deſertierte, lautet auf Einbruchsdieb
ſtahl, weil nur dieſes Vergehens wegen die Auslieferung bewilligtwerden konnte. Peliſſier rühmte ſich aber öffentlich und iſ, ſo t
es, geneigt, in der Verhandlung zu wiederholen, daß er bei dem ihm
zur Laſt gelegten Diebſtahl den geſamten Mobiliſierungsplan
der franzöſiſchen Alpen- Armee entwendet und dem
Agenten einer fremden Macht die Gewißheit gegeben habe, daß die
AlpenArmee, weil von Italien nichts zu beſorgen ſei, an der fran
zöſiſchen Oſtgrenze verwendet werden könne.3000 Patienten ohne Pflege. Der „Standard“ meldet aus

Odeſſa: Jn dem hieſigen großen Spital iſt das geſamte
Pflegeperſonal in den Streik getreten. Die Wärter undSartenunen verſuchten, heimlich aus dem Krankenhauſe zu entkommen

und entwendeten die Schlüſſel zu den Medikamentenſchränken, ver
nichteten chirurgiſche Jnſtrumente und machten die Speiſen ungenießbar.

3000 Patienten ſind auf das ſchwerſte gefährdet. Truppen wurden
herbeigeholt, um die fliehenden Krankenpfleger zur Erfüllung ihrer
Pflicht mit Waffengewalt zu zwingen. Vor dem Spital ſpielten ſich
herzzerreißende Szenen von Männern und Frauen ab, die um das
Schickſal ihrer kranken Angehörigen jammerten.

Der Verein ehemaliger 67 er in Dortmund beging am Sonntag
das Feſt der Fahnenweihe und hatte hierzu auch ſein Ehrenmitglied,
den General-Feld marſchall Graf von Häſeler, ein

eladen. Am Vorabend brachten ſämtliche militäriſche Vereine
r Stadt dem Ehrengaſte einen Fakelzug. Vor der Wohnung

des Grafen, in der Prinz Friedrich Karlſtraße, begrüßte der
Vereinsvorſitzende den greiſen Feldmarſchall Graf von Häſeler,
der in der Uniform ſeines 11. Ulanenregimentes (Graf Häſeler)
auf der Straße erſchien, dankte für die erwieſene Ehre und
brachte auf das 16. Armeekorps ein dreimaliges Hurra aus. Bei
dem nachfolgenden Feſtkommers erſchien der GeneralFeldmarſchall und
begrüßte die ehemaligen Angehörigen des 16. Korps. Die eigentliche
Feier, mit der die Fahnenweihe verbunden war, fand mittags auf dem
Marktplatze ſtatt. Graf von Häſeler und eine Anzahl Dortmunder
und auswärtiger Vereine ſtifteten ſilberne Fahnennägel zur Fahnenweihe. Ein Parade Marſch vor dem greiſen Feldmarſchall, der vor

trefflich ausſah und überall mit Jubel begrüßt wurde, bildete den
Schluß des Feſtaktes.

Jn Bingen verbrannten nachts zwei im Bett liegende Kinder
des Schreinermeiſters Deiſel. Die Urſache des Brandes war eine
Petroleumexploſion. Die Frau wurde tödlich e

Brand eines Dorfes. Ein verheerendes Großfeuer hat das Dorf
Bisdorf auf der Jnſel Fehmarn zum größten Teil eingeäſchert.

Der lebensmüde Königsſohn. Der Sohn Behanzins, des früheren
Königs von Dahomey, der ſich augenblicklich mit ſeiner Familie im
Exil in Blida befindet, verſuchte ſeinem Leben ein Ende zu machen,
indem er eine Phosphorlöſung trank. Durch ſchnellen ärztlichen
Beiſtand gelang es, ihn wieder ins Leben zurückzurufen. Er erklärte,
daß er deshalb ſterben wollte, weil es ihm in Blida an Zer-
ſtreuungen fehle.

Der frühere Hofapotheker Pettenkofer in München wurde, wie
wir meldeten, vor kurzem von der Strafkammer wegen Betruges zuinsgeſamt zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Jm Verlaufe der rege
perhagdlung hat ſich herausgeſtellt, daß P. ſtark bewuchert worden war.

Die Staatsanwaltſchaft ſah ſich daher veranlaßt, gegen den Darlehns
vermittler Z. und einen Münchener Arzt ein Ermittelungsverfahren
wegen Wuchers einzuleiten. Z. iſt inzwiſchen in Unterſuchungshaft
genommen worden.

Plötzlich tobſüchtig wurde in Frankfurt a. M. am Bahnhofsplatz
ein aus Oeſterreich gekommener Kunſtmaler Profeſſor Alt, der die
Paſſanten mit einem Revolver bedrohte. Unter großen Anſtrengungen
gelang es, den Tobſüchtigen zu internieren.

Eine ſeltene Tierfreundſchaft hat man, wie der „Gr. Geſ.“
meldet, in Roſenberg beobachtet. Eine Glucke hatte ein einziges
Küchlein ausgebrütet. Nach einigen Tagen geſellte ſich zu dieſem ein
junger Sperling, der kaum flügge war. Beide Tiere haben innige
Freundſchaft geſchloſſen und werden mit gleicher Sorgfalt von der
Glucke gefüttert und beſchützt. Auch die Nächte verbringt der Sperling
unter den Flügeln ber Henne.

Ermordet. Wie die Frankfurter Blätter aus Nied berichten, wurde
im dortigen Gemeindewald eine in den 30er Jahren ſtehende Frau
ermordet aufgefunden. Wie die vorläufige Unterſuchung ergab, ſoll der
Tod durch Erwürgen oder Vergiften eingetreten ſein. Als der Tat
dringend verdächtig wurde der Ehemann der Verſtorbenen in Haft
genommen. Das Ehepaar war erſt vor einigen Tagen aus Nürnberg
nach Nied gezogen.

Seine Geliebte erſchoſſen. Aus Mannheim, 9. Juli, wird uns
gedrahtet Der 29 jährige Keſſelſchmied Ludwig Gabler von Waldhof
erſchoß in der Nacht zum Montag ſeine Geliebte, die 29 jährige Fabrik
arbeiterin Bertha Gärtner aus Breslau, in ihrer Wohnung. Gabler
war des Mädchens, das drei Kinder von ihm beſaß, überdrüſſig.

Ein Jahr Gefängnis für einen Brudermord. Das Schwurgericht
in Düſſeldorf hat den Arbeiter Friedrich Deiß, der am 22. Juni im
Streit ſeinen Bruder erſtochen hatte, unter Annahme mildernder Um
ſtände zu einem Jahre Gefängnis verurteilt.

Zwei Bergleute erſchlagen. Auf Zeche Bruchſtraße bei Dortmund
wurden durch herabſtürzendes Geſtein zwei Bergleute erſchlagen.

Der Körper mitten durchgeſchnitten. Jn der Holzbearbeitungs
fabrik von Fehrmann in Neumünſter wurde der Arbeiter Karnal von
einer Kreisſäge der Länge nach mitten durchgeſchnitten.

Standesamt.
Halle (Süud), Steinweg 2. Meldungen vom 9., Juli 1906.

Aufgeboten Der Maurer Hermann Müller und Martha Schädel,
Ludwigſtr. 1. Der Handelsmann Emil Fernſchild, Gr. Berlin 9 und
Anna Sieber, Kl. Sandberg 20. Der Schmied Paul Albrecht, Kl.
Brauhausſtr. 23 und Luiſe Thielemann, Blumenſtr. 9.

Eheſchließnngen: Der Uhrmacher Adolf Koch, Gr. Steinſtr. 34
und Anna Jahn, Bertramſtr. 26. Der Schloſſer Alwin Fiſcher und
Anna Schrbder, Anhalterſtr. 1.

Geboren Dem Rollkutſcher Arnhold Krauſe, Gr. Steinſtr. 67,
S. Arno. Dem Fabrikarbeiter Paul Grütz, Böllbergerweg 23, S.
Erich. Dem Arbeiter Hermann Richter T. Charlotte, Klinik. Dem
Schloſſer Otto Schnabel, Torſtr. 68, S. Friedrich. Dem Geſchirr
ührer Auguſt Lauer, Schloſſerſir. 13, S. Erich. Dem Eiſenbahn

emeiſterDiätar z Scherf, Freiimfelderſtr. 4, S. Walter. Dem
ormermeiſter Guſtav Bohne, Frelimfelderſtr. 19, T. Hedwig. Dem
rbeiter Max Wagner, Jakobſtr. 44, S. Johannes. Dem Dekorations

maler d Voigt, Mangsfelderſtr. 60, T. Dora. Dem Bildhauer
Guſtav Zimmermann, Merſeburgerſtr. 111, S. Guſtav. Dem Buch
drucker Oswald Kloß, a 9, S. Erich. Dem Kaufmann Franz
Belger, Pfännerhöhe 2, S. Kurt. Dem Kaufmann Wilhelm Keferſtein,
Bertramſtr. 21, S. Günter. Dem Schloſſer Otto Würker, Liebenauer
ſtraße 162, S. Otto.

Geſtorben Der Tiſchlermeiſter Karl Plathe, 56 J., Kuttelhof 1.
Des Auszüglers Karl Koch Ehefrau Friederike geb. Dietſch, 74 J.,
Parkſtr. 24. Des Lokomotivheizers Karl Paul T. Charlotte, 5 Mon.,
Schulſtr, O. Der Möbeltransporteur Johann n 67 J., St.
EliſabethKrankenhaus, Des brikanten Guſtav Krebs Ehefrau
ren Denau, 52 J., Alter Markt 17. Geſch hrers

ohann Kloß S. Helmut, 6 Mon., Taubenſtr. Der Handelsmann

Karl Borrmann, 46 J., Streiberſtr. 3. Des Bauarbeiters Auguſt
Schmidt T. Anna, 8 Mön., Kuhgaſſe 7. Des Arbeiters Hermann
Mühlbach S. Karl, 2 J., Klinik. Der Salzſiedemeiſter Max Riemer,
50 J., Kellnerſtr. 6. Des Brauereiarbeiters Max Kloppe T. Erna,
2 J., Schützenſtr. 16. Des Feilenhauers Otto Stummer S. Herbert,
3 Mon., Langeſtr. 22. Die Wwe. Wilhelmine Speck geb. Graßhoff,
61 J., Klinik. Die Arbeiterin Anna Wadſack, 19 J., Klinik. Die
Wwe. Luiſe Schirmer geb. Köhler, 67 J., St. EliſabethKrankenhaus.
Der Arbeiter Auguſt Jgel, 75 J., Siechenhaus Stiftung. Des
Häuers Ludwig Bleichert Ehefrau Alma geb. Lüttich, 44 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Tiſchler Karl Kummer, Halle und
Minna Kaiſer, Stumsdorf. Der Konditor Karl Wagner und Laura
Probſt, Eisleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. Juli 1906.
Aufgeboten: Der Klempner Alfred Schuch, Wilhelmſtr. 18 und

Berta Döring, RichardWagnerſtr. 15. Der Zahntechniker Heinrich
Voß, Leipzig und Ella Schild, Schillerſtr. 22. Der Maler Otto
Truckenbrodt und Friederike Hartwig, Weißenburgſtr. 26.

Geboren Dem Bauarbeiter Hermann Schleſier, Schulberg 9, S.
Hermann. Dem Eiſendreher Ernſt Mohr, Fleiſcherſtr. 35, S. Walter.
Dem Bankier Rudolf Steckner, Reichardtſtr. 2, S. Dem Handelsmann
r Engler, Georgſtr. 15, S. Walter. Dem Eiſenbahnrangierer

arl Günther, Fgir tr. 7, T. Charlotte. Dem Fabrikarbeiter Louis
Albig, Reilſtr. 129, S. Rudolf. Dem Fabrikarbeiter Richard Albrecht,
Wörthſtr. 11, T. Eliſabeth.
dorffſtr. 9, S. Jrag

Geſtorben: Die ledige Wirtſchafterin Chriſtlane Brandt, 82 J.,
Reilſtr. 29. Des Fleiſchers Karl Schade S. Gerhard, 5 J., Berliner
ſtraße 3b. Des Hilfsweichenſtellers Paul Zilling T. Frieda, 10 Mon.,
Gr. Goſenſtr. 18. Des Arbeiters Otto Lautenſchläger T. Charlotte,
2 J., Deſſauerſtr. 15. Des Fleiſchers Otto Nagel S. Kurt, 9 Mon.,
Breiteſtr. 31. Des Landwirts Guſtav Kunau S. Guſtav, 2 Mon.,
Harz 27.

Dem Mechaniker Franz Mörtz, Eichen

Fremdenlifte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Generaldirektoren: Steinecke

aus Lollar, Neumann u. Gem. aus Wandsbek. Oberleutnant Häußer
u. Gem. aus Metz. Generalagent Panſe aus Halberſtadt. Obering.
Storrer aus Braunſchweig. Dr. med. A. T. Schoorel aus Leiden
(Holland). Direktor Gieſemann u. Gem. aus Wittenberg. Dr. Grühl
aus Dresden. Jnſpektor Heinze aus Magdeburg. Jng. Deilmann aus
Dortmund. Baumeiſter G. Kartmann u. Fam, aus Poſen. Kommerzien
rat C. Schoch aus Hildesheim. Frau Direktor Henkel u. Fam. aus
Lauchhammer. Rentier Auguſt Hemenway nebſt Kinder u. Bedienung
aus Boſton. Major v. Kommerſtädt aus Dresden. Stud. Dieckermann
u. Schweſter aus NewHaven. Gräfin Stolberg aus Wernigerode.
Königl. Baurat Hermann Wolfarth, Frau Landrichter Hedwig Grau,
beide aus Hanau. Fabrikbeſitzer W. Compes aus Düſſeldorf. Frl.
a Terry aus Hamburg. Baumeiſter W. Hinrichſen u. Gem. aus

eipzig. Fabrikbeſitzer W. Schroedter u. Gem., Tonkünſtler Richard
Schroedter, Jngenieur W. Schroedter, ſämtlich aus Bitterfeld. Direktor
Holfelder aus Wernigerode. Frau Fabrikbeſitzer Goldſchmidt u. Kinder
aus Breslau. Gutsbeſitzer M. Pitſchke u. Sohn aus Wiedebach. Frau
Roſa Wertheim u. Kinder, Dr. Sadowy, Rennſtallbeſitzer Weinberg,
ſämtlich aus Frankfurt a. M. Reg.-Baumeiſter v. Glinsky aus Blanken
ſee a. E. Albert Rudſchau u. Gem., Frau Eliſe Holhorn, Frau Cora
Hoffmann, ſämtlich aus Berlin. Rentier Max Müller u. Gem. aus
Tarnowitz. Jngenieur Laſch aus Breslau. Dr. Eltzbacher aus Köln
a. Rhein. Rittergutsbeſitzer Georg Dotte u. Frl. Töchter aus Neuen-
hagen. brikbeſitzer Paul Reiß aus Liebenwerda. Frl. Erna Drews
aus Freiburg i. Br. Dr. phil. Paul Hillmann aus Schöneberg. Jng.

E. Mahngwiſt aus Heßleholm. Lehrer David Magie aus Princeton,aufleute: J opke aus Hannover, Werner Brenning, Lewy, Lerz,

ſämtlich aus Berlin, A. Graepner u. Gem., Oskar Schuftau, Ludwig
Hauptmann, ſämtlich aus Breslau, B. M. Hille aus Braunſchweig,
Laporde aus Magdeburg, W. Marſchall, Karl Lehmannn, beide aus
Dresden, Gebr. Engel aus Merſeburg-Worms, Julius Stern aus Frank
furt a. M., H. Dölberg aus Eſſen (Ruhr), H. Mauer aus Kaſſel, Hans
Pauliſch aus Hamburg, Hugo Wolter aus Görlitz.

Hotel zur Stadt Hamburg. General v. Alvensleben aus Schochwitz.
Gutsbeſitzer Renom aus Greußen. Reg. Aſſeſſor Stubenrauch aus Halle.
Leutnant v. Radowitz u. Gem. aus Oels. Dr. Eiſengräber u. Gem.
aus Eisleben. Amtsrichter Fibelkorn u. Gem. aus Frauſtadt. Frau
Kabitzſch aus Pegau. Superintendent Nieſe u. Gem. aus Freyberg.

brikdirektor Dr. P. Dinglinger aus Mewe. Dr. Granne aus Frei-urg. Stud. echem. H. gabigſch aus re Salinendirektor Hertz
aus Bremen. Kaufleute Carl Horn aus Laucha, Jſpert, S. Marke,
beide aus Köln, Bernh. Werner aus Lindelfinger, Heinrich Lörenſen,
R. Ehlfeld, beide aus Bremen, S. Maier, Adolf Goldbaum, beide aus
Pforzheim, Martin Arndt, Oskar Fries, Franz Kramer, Jacobus und
Diener, M. Teſch, Henry Hertz u. Diener, W. Pfeiffer u. Diener, Georg
Müller, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Univerſitätsprofeſſor
D. Oettli aus Greifswald. Prof. Dr. Deuticke u. Fam. aus Berlin.
Prof. Dr. Eiödi aus h (Ungarn). Konſiſtorialrat Blau aus
Wernigerode. Buchdruckereibeſitzer Dr. Schulze-Triepel u. Gem. aus
Wohlau i. Schl. Paſtoren: Jllgner aus Deſſau, Fritſche aus Moſigkau,
Koſchade aus Zeitz. Vikar Winkler aus Magdeburg. Medizinalrat

auch u. Fam. aus Eisleben. Amtgsgerichtsrat Klingel u. Fam. aus
üſtrin. Seminaroberlehrer Vogel u. Fam. aus Sagan. Arzt Gräßner

u. Gem. aus Wilhelmsburg. Oberlehrer: Bleiſch u. Gem. aus Liegnitz,
Schalloch u. Gem. aus Sagan. Syndikus Dr. Lehmann aus Aachen.
Rechnungsrat Ney aus Straßburg i. Elſ. Frau Königl. Kammer
muſikus Schneider, Frau Stautz, beide aus Kaſſel. Frau Kerſchkowski
und Kinder, Frau Winiarz aus Berlin. Frau Bracker aus
Gröbers. Diakoniſſin von Mattheſſen aus Sommerfeld. Frl. Müller,
h aus Burg b. Magdeburg. Frl. Strehlow aus Darrmietzel.Geſchwiſter Schulze aus Forſt i. L. Kaufleute: Matſchke u. Gem. aus

Berlin, Peltz u. Fam. aus Hagen i. W., Heſſe aus Nürnberg, Schober
aus Stuttgart, Karſten aus Solingen, Kopolent aus Jlmenau.

S

Veräntwortkich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Behle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich-
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandl werden
ſollen, muß das Porto vbeigefügt ſein.

Seit 90 Jahten bewährt Dr. Friedländers Pepſfin-Salz-
äureDragées à 0,1 bei Magen u. Verdauungsbeſchwerden. Glas

1,50 u. 8,00 t. KronenApotheke Berlin, Friedrichſtr. 160. (9560

Bei Kindern mit Brechdu ren und Sommerdiarrhöen
bewährt ſich als ausgezeichnetes Nährmittel Kufekes Kindermehl, ohne
Milch in Waſſer 4r t, da es die in der Muttermilch vorhandenen
Beſtandteile im richtigen Verhältniſſe enthält und daher zur aus

leßlichen Ernährung der Kinder dienen kann. Die Eiweißſtoffe des
bilden einen r i en Nährboden für die Entwickelung

er Organismen, welche die Durchfälle verurſachen und bewirken daher
eine Sſſtierung der Krankheit.

dieser hervorragenden, von urteilsfähi
Alleinvertretung

ibeßindet gich für al a. 8. bei

C. Buchalla
SO Gr. Steinstrasse SO.

er Kundschaft hevorzugten Marke Gute Auswahl
in den verschiedensten

Preislagen

Sachgemässe

Bedienung.



Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,

alle a. S. Witghed des Rabatt -Spar-Verein. Gr. Steinstr. 88.

Boste haltbarste Seidenstoffe,
Modernste Kostüm-Seidle für Promenade und Reise.

Grösste Auswahl. BRilligste Preise.
Muster bereitwiſigst.

Wöliner- Pulver
gibt schönste, geruchlose We ohne Seife, ohne Seifenpulver,

ohne So
Frei von jeder Sehürfe!

Vorrätig in Pfd. Paketon und 5 Kilo Säckehen.

Haupt-Depot Gebr. Luckau, e
Königl. Stanihad Lauchstäcſt

Saison Mitte Mai- Mitte Soptember,
empfiehlt seine U modernen Bade- Rinrichtungen.

da.
Frei von Ohlor! [9564

[9509

Joolog. J Garten.

Mittwoch, den 11. Juli
Grosses

Militär- Konzert
(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).

Anfang 4 Uhr. Ende 7 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

15. Juli
Billiger Sonntag.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 11. Juli 1906.

Leipzig (Neues Theater): Romeo
und Julia.

Leipzig( Altes Theater): Geſchloſſen.

Antertaillen erſ tot,
Große Auswahl.

K. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Reisekörbe Rucksäcke Zeizetaschen
bestes deutsches Fabrikat, für Herren 1.50-7.25 5, 4.25, 5.-, 5.75, 6.75 Mk.3.90, 5.15, 6.60, 7.35, für Damen 1.65-3.85 Prin Rindleder braun,

8.80, 9.60 bis 1I.80. für Kinder 0.65-2.00 5,85, 6.75, 8.-, 9.-, 10.76, 11.50 k.

Prima Rinicddllederkoſffer 19.50, 22.-, 25.-, 30.-, 33. Mk.
G. F. Ritter, Halle a. S, Leipzigerstr. 90.

5 Prozent Rabatt-Sparmarken des Rabatt-Spar-Vereins. [9581

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gastspieldesetropol-
Ensembles, Direktion: Max
Samst, langjähriger Leiter des
Friedrich -Wilhelmſtädter

Theaters zu Berlin.
Großer Facherfolg!

von
„éSilberſteinsFlitterwochen“

Schwank in 3 Akten von
R. Schwardz.

ſhnn „Zapfenſtreich“
Parodie in 1 Akt von Russe.
(Nach Beyerleins Original

bearbeitet.) [9560

GartenloKkal

Zum Xerzog,
Grosse Ulrichstr. 55.

Mittwoch abend
nuſfkeliſche Unterhaltung,
wozu ich ganz beſonders einlade.

9582] Paul Zwanzig.
Gas, Torzeoiian, Taus- ung Koken Trtiſrei

NMocerne Römer Halle a. S., Leipzigerstr.
u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böker,
Spiettgs e

Preiſe der Plätze
Gebrauchte Pianinos,Fernsprecher 688. (9603

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.
r t erhalten, für 250, 275 bisMark zu verkaufen. [9276m Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Verſicherungsſtand

Gegründet 1833.

in Bezug auf Unanfechthbarkeit

Merſeburgerſtr. 162.

Allgemeine Rentenangtalt n Stuttgart,

ſebens u. Renkenverſtcherungsverrin auf Gegenſeitigkrit.

Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.
Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Königgrätzerſtr. 16. Jn Halle: Fritz Rammelt, r

47 Tauſend Policen. Mein grosses Lager von

Strohhüten,sowie allen anderen Sorten

Zuckerkrankheit und Fettsucht.

Mk. 6. 5 9 R 2.50, 2. und l.

Wittekind
Frauen- und Hautkrankheiten innerlich als Trinkbrunnen gegen Srro
phulose, Rhachitis, Hämorrboidalleiden, Würwmer, Gelbsucht, Gallensteine,

Ausser den Soibädern werden Moor-
und Kohlensäure- und alle therapeutischen Bäder verabfolgt. Wohnungen
im Kurhause und in den Villen des Bades.
haltiges Badesalz u. Salabrunnen mit u. ohne Kohlensäure, Tel. 2675 od. 844.

Beginn der Spiele ſcweſſ nachmittags 3 Uhr. e

entwieleSp
Unter dem Protektorat Sr. Durchl, des

Singen am Hohenkwiel antdezrs Konſtanz
unter der Reichssturmfahne

Deutsohe Vorgänge von Rudolf Lorenz
ſchaulpiel, dargeltellt von ca. 500 Perſonen a. d. Hegau.vons In ltändlg gedechtem burgartigen Feſtſpielhaus-

20., 24., 27. Ial, 3., 10., 17., 24. Jvnl,15., 22. 25. Jullf, 5., 12., i9. 26. HAuguft-

Im September noch beſondere Enzeigen-
o Jede Huskunkt erteilt die Seſchältsſtelle

iel
ürſten zu Fürſtenberg,

in Singen a- H.

Bad Wittexina n. althevübrter

Heilquelle, deren stark racdio-
akctiwe Sole von bester Wirkung
ist: äusserlich in Form von
Bädern gegen Skrophalose,Rheumatismen, Gicht, besond.

gichtische Gelenkileiden,

Für Kuren im Hause jod-

Müten und Mützen
bringe ich in empfehblende Erinnerung

Beste Oualitäten zu enteprechend billigsten Preisen.

Friechrich Koch, n. Wunelm Koeh,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 73.

Reorganiſiert 1855.

und Unverfallbarkeit der Policen.

Bäder. Trinkquellen.

verzeichniſſe durch

Solbacdd Kösen in Thüringen,
Station der Hauptbahn Berlin Ciſenach.

Saiſon vom 1. Mai bis Ende September.
umgeben von herrlichen Laubwäldern.
anſtalten für Sol, Wellen, kohlenſaure und alle anderen mediziniſchenGradierwerk mit Spielplätzen.
Auguſte VictoriaKinderheilſtätte.

die ſtädtiſche u

[8421
Jn ſchöner Lage,

Jnhalieranſtalten. Bade-

Kaiſerin
Proſpekte und Wohnungs-

liefert prompt die
(evehäftshüehertahbrib9566 Cesohäftsbücher

e

Praktisch!

Leipzigerstrasse 43.

Spiritus Kocher

Hand-, Herd- und Reise-Kocher, Kochherde,
Kochplatten, Rechauds

in jeder Ausstattung und Preislage
piritu- Jerverlhung Cenosvenyehalt I. 6. m. b. I

General- Vertrieb der Centrale für Spirltus-Verwerthung.
Ausstellungs- u. Verkaufslokal: 8

Halle a. S.

Otto Thiele
Hallesohe Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

jeder Art
in dauerhaften

ſoliden Einbänden

Sparsam

aller Art wie

Kronen Kowef

e eMileh- und Sahne-Schokoladen,

Saaleperle- e
feinste Speise- Schokolade.

F. D. R e CieHoküelerania.

von 50 P. an.

Angerohrt n ver deutschen am.Die reinste Marxe: Fete 205, die hDas beste FahrradLeipzigerstrasse 43.

Man verlange unsere illustrierte Preisliste. „Wunderhar“ „Grösste“
Kluge Frauen

2 r 673.
Gleiſe, Vagen, Lokomotiven er

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft,

leichter Lanu F. verbreitung.
Viole höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen etc.

Max Schultz, lide Herren und Damen
ſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck

Erſatzteile jeder Art. in Goslar a. H. 610, welcheWüee entſprech. Nachzahlung

Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten- Halle a. S.

Gut önt genihrie Pferde zum Schlachten
Niederlage d. Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, Kleiderſtoffe, ſowie lege

alle a. S., NMartinstrasse No. Il, an der Leipzigerstrasse S en 2c. u
ö d ertreter: Frau L. OuerfuZite e rnamgan, Ga iprait, Rerdereg Landwehrſtr. 21; Frau. klauss,

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Pianino,
Nußb., kreuzſaitig, gut erhalten,verkauft ſehr preiswert (9563

H. Lüders, 9.

am besten
BackofenEinrichtungen,

Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Sayrikate, kaufen

(9255

H. Langrock Nachf.,Mittelſtraße 1.
Telephon 168

Carl Lippold, Rossleben.Franz PFritzsche e i Ernst Möhring g, Woeissentfels. z hälerggerwrkaufe jedes gen und vezahle ſtets die n r J c e Th. 5
höchſten Konkurrenzpreiſe. Carl Herold, s arl Petermannehe Aer bunte Blüthner-Flügel,offmann, Schken us eRichard Thurm, Halle a. v. Max Körnicke üanäsbers- aus Winter, Wettin en erhalten, für 280 7 Sie am billigſten bei
79 Glauchaerſtr. 79. Fernruf 518. S Ernet Koch, Dieskau Wilhelm Sauppe, Schönnewitz. verkäuflich.

Hermann Korail, Oläisleben. Alwin Pfauder, öros Priesligk. R. Döll, Gr. Ulrichſtr.
Mit 1 Beilage.

muf
wer
Pre
lege
und
iſt
gefö
Der
unv
Fro
Ein
Leit
ten
kant
er

der
Fri
ſont
iſt
in

Zuſt
wur

übe:

D

hielt
ab.
wur
Neu
der
regi
anhc
eröff
und
eing

Pro
ſamt



r,

2,

e 5 s e

Mittwoch

Landeszeitung für

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Juli.

Aus dem Stadtparlament. Unſere Stadtväter ſchicken ſich
nun langſam an, in die ſommerliche Ruhepauſe einzutreten. Geſtern
fand die vorletzte Sitzung vor den Ferien ſtatt, in der indeß noch ein
gutes Stück Arbeit geleiſtet wurde. Rund 20 Verhandlungsgegen
ſtände fanden ihre Erledigung, darunter einige nicht unbedeutende
Vorlagen, ſo daß zum Diskuttieren noch einmal reichlich Gelegenheit
vorhanden war. Nach Verabſchiedung einiger Vorlagen wegen Land-
verkaufs bezw. Landerwerbs von Grundſtücken und Vertagung der
Vorlage betr. Einrichtung von Schrebergärten auf dem neuen Jahr-
marktsplatze an der Deſſauerſtraße, ſowie wegen Entfernung der
Volkskaffeehalle am Leipziger Turm ging das Kollegium
zur Beratung der Vorlage betr. Genehmigung der Vorſchriften
über Lohnzahlung an ſtädtiſche Arbeiter während
einer Arbeitsbehinderung über. Nahezu zwei Stunden
wurde über die Angelegenheit geſprochen. Die Juriſten der
Verſammlung waren es, denen die Veranlaſſung zu der langen Aus
einanderſetzung zuzuſchreiben iſt ſie hatten gegen die Vorlage aus
Rechtsgründen Bedenken, und zwar auf Grund des S 616 des
Bürgerlichen Geſetzbuches, nach dem ein Arbeiter bei nicht durch ſeine
Schuld hervorgerufenen Arbeitsbehinderungen Anſpruch auf Fort
ſeines Lohnes habe. Anfänglich ſchien es, als ſollte die Vorlage
der Rückverweiſung an den Magiſtrat zwecks nochmaliger Beratung
mit der re Deputation anheimfallen (Herr Stadtverordneter
Juſtizrat Lembſer hatte einen diesbezüglichen Antrag geſtellt), aber
die Bedenken klärten ſich ſchließlich zu Gunſten der Vorlage. Herr
Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive wies in ſeiner warmen Befürwortung
der Annahme der Vorlage darauf hin, daß die Vorſchriften über
Lohnzahlung an ſtädtiſche Arbeiter während einer Arbeitsbehinderung
nicht den ſtrengen Charakter einer Arbeitsordnung enthielten, ſondern
ſie charakteriſierten ſich mehr als eine Wohlfahrtseinrichtung, die
den ſtädtiſchen Arbeitern zugute kommen ſolle und gegen
die rechtliche Bedenken nicht einzuwenden wären. Jn ähnlichem
Sinne äußerte ſich auch Herr Stadtv. Grote. Bezüglich Rückverweiſung
der Vorlage an den Magiſtrat meinte Herr Erſter Bürgermeiſter
Dr. Rive, es ſei fraglich, ob auf Grund der Städteordnung der
Stadtverordnetenverſammlung dieſes Recht überhaupt zuſtände, worauf
ſich über dieſen Punkt zwiſchen dem Genannten einerſeits und den
Herren Stadtv. Schmidt und Thiele andererſeits noch eine
Spezialdebatte entſpann. Der richtige Weg zur Annahme der Vorlage
wurde ſchließlich von Herrn Stadtv. Bergrat Siemen s gefunden, der den
Antrag ſtellte, den Vorſchriften einen Paſſus anzufügen, nach welchem beiAn

nahme von Arbeitern in ſtädtiſche Dienſte die Anwendung des S 616
des Bürgerlichen Geſetzbuchs ausgeſchloſſen iſt. Ueber die Be
willigung von Mitteln zur Einrichtung des Amts
gartens in einen öffentlichen Park wurde gleichfalls
debattiert. Es handelt ſich hierbei darum, ob die landſchaftliche
Einrichtung des Gartens durch den ſtädtiſchen Garteninſpektor oder
durch auswärtige landſchaftlich hervorragende Künſtler erfolgen
ſoll. Der Magiſtrat hatte zwecks eines Preisausſchreibens nach
dieſer Richtung hin die Bewilligung der Summe von 2000
Mark beantragt, die genehmigt wurde. Schließlich verdient
noch die Genehmigung des mit der Eiſenbahndirektion wegen Legung
eines Starkſtromkabels im Zuge des Verbindungsgleiſes zwiſchen dem
Hauptbahnhofe und dem früheren Thüringer Bahnhofe abgeſchloſſenen
Vertrages Erwähnung, der nach einigen Abänderungen der Bau
kommiſſion gutgeheißen wurde. Bei dieſer Gelegenheit bemerkte Herr
Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive, daß der Ton der Eiſenbahnbehörde
gegenüber der Stadtbehörde im ſchriftlichen Verkehr zu wünſchen übrig

laſſe. W.Die Freunde der Poſitiven Union in der Provinz Sachſen-
hielten geſtern und heute ihre diesjährige Provinzialver-
ſammlung in Halle ab.

Es begann die Tagung am Montag abend 6 Uhr mit einem
Eröffnungsgottesdienſte im Dom. Herr Konſiſtorial-
rat Blau aus Wernigerode hatte die Predigt übernommen.

Jn der Vorverſammlung im Evangeliſchen Vereinshauſe abends
8 Uhr, welche vom Vorſitzenden, Herrn Superintendenten a. D.
Meyer-Oberfarnſtedt mit einem Dankeswort an den früheren
Vorſitzenden, Herrn Grafen Hohenthal-Dölkau, eröffnet
wurde, ſprach Herr Konſiſtorialrat Graeber- Stettin über das
Thema: „Wie kann die ſich überall zeigende reli
giöſe Bewegung in geſunde Bahnen geleitet
werden?“ Dem Vortrage lag folgender Gedankengang zu-
grunde: Bei der vorliegenden Frage kommt in erſter Linie die
ſog. Gemeinſchafts- oder Evangeliſationsbewegung in Betracht.
Sie darf nicht zu viel geleitet und kann nur von einer geiſtlichen
Kirche geleitet werden. Die Leitung muß ein freundlicher Dienſt,
aber nicht ein ängſtliches Werben ſein. Die Predigt muß weniger
gegen fromme Verirrung ſtreiten als vielmehr geſunde Lehre
treiben. Das Verhältnis der Gemeinſchaftsbewegung zur Kirche
muß als ihrem Verhältnis zu Chriſto untergeordnet behandelt
werden. Dem Verlangen nach Heilsgewißheit muß der Paſtor in
Predigt und Seelſorge entgegenkommen. Die vorhandenen Ge-
legenheiten zur Pflege chriſtlicher Gemeinſchaft müſſen ausgebaut
und benutzt werden. Der ſozialen Seite der Gemeinſchaftspflege
iſt mehr Beachtung zu ſchenken als bisher geſchah. Der ſeelen-
gefährlichen Vollkommenheitslehre muß mit Ernſt begegnet werden.
Dem Richtgeiſt kann nur wirkſam entgegentreten, wer ſelbſt ſich
unvorſichtigen Richtens enthält. Der engen Lebensauffaſſung viele
Frommen gegenüber ſind Selbſtverleugnung und Geduld geboten.
Eine Konkurrenz auf religiöſem Gebiete iſt vom Uebel. Zur
Leitung berufen ſind Evangeliſations-Ausſchuß, Generalſuperin-
tendent, Superintendent, Paſtor und Gemeindekirchenrat, leiten
kann aber nur, wer ſelbſt im Glauben ſteht. Der Geiſt wohnt, wo
er will. Er weht auch außerhalb der Kreiſe der Gemeinſchaft und
der Kirchgänger, denn viele Seelen verlangen gegenwärtig nach
Frieden mit Gott. Jhnen helfen, d. h. nicht nur ſie anregen,
ſondern ſie zu Gottes Wort und in Gottes Wort hinein führen,
iſt die Aufgabe aller, die mithelfen wollen, die religiöſe Bewegung
in geſunde Bahnen zu leiten.

Die lebhafte Beſprechung zeigte in der großen Hauptſache die
Zuſtimmung aller Teilnehmer der Verſammlung. Gegen 11 Uhr
wurde die Sitzung geſchloſſen.

Heute vormittag fand die Hauptverſammlung ſtatt,
über welche wir noch berichten werden. Ale.

Der FiſchereiVerein für die Provinz Sachſen, das Herzogtum
Anhalt und angrenzende Staaten

hielt in Eilenburg am Sonnabend ſeine Generalverſammlung
ab. Die ſehr gut beſuchte Hauptverſammlung am Vormittag
wurde durch den Präſidenten, Herrn Rittergutsbeſitzer Schirmer-
Neuhaus, mit Begrüßung der Erſchienenen, unter denen ſich Vertreter
der königlich preußiſchen und der herzoglich anhaltiſchen Staats
regierung, der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen, der
anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer und der Stadt Eilenburg befanden,
eröffnet, des freudigen Ereigniſſes im kronprinzlichen Hauſe gedacht
und ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausgebracht, in das lebhaft
eingeſtimmt wurde. Der Präſident der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen, Herr Major a. D. von Buſſe, wünſchte der Ver
ſammlung guten Erfolg ihrer Beratungen und verſprach dem Verein

Beilage zu Nr. 317 der Halleſchen Zeitung II. Juli 1906.
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

die Mithilfe der Kammer in ſeinen Beſtrebungen. Herr Bürgermeiſter
Dr. Belian entbot den Willkomm der Stadt Eilenburg.

Der erſtattete Geſchäftsbericht für 1905/06 gab die Aufwendungen
bekannt, die der Verein im letzten Jahre gemacht hat, um die Fiſch
zucht zu heben. Die in Frage kommenden Regierungen und Behörden
tun alles, was zu Nutz und Frommen der Fiſcherei iſt, namentlich
inbezug auf ſchärfere Beſtimmungen bezüglich der Verunreinigung der
Flüſſe, die leider immer noch in einem Maße erfolgt, die den Fiſch
beſtand außerordentlich dezimiert. Die Rechnungslegung führte an:
eine Einnahme von 10 510,01 Mk. und eine Ausgabe von 8629,45 Mk.
Die Rechnung wurde entlaſtet.

Es wurden gewählt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden an Stelle
des verſtorbenen Herrn Geh. Baurat Brünecke-Halle Herr Baurat
Bramigk-Deſſau, in den Vorſtand die Herren Bauſekretär Baum-
gart-Halle, Fiſchermeiſter Kegel Calbe a. S., Oberforſtrat Reuß
Deſſau, Dr. med. Schul z Diesdorf (Altmark), Fiſchermeiſter Mundt
Weißenfels, Lehrer LucasWerbelin und Rechnungsrat Rohde
Merſeburg als bisherige, ferner neu die Herren Hofkammerrat
Joachimi- Deſſau und Fiſchermeiſter Mertig- Halle. Die nächſt
jährige Hauptverſammlung ſoll in Deſſau abgehalten werden. Es
ſolgte eine Reihe von ſachlichen Vorträgen. An die bis gegen
Abend währende Verſammlung ſchloß ſich ein gemeinſames Eſſen an.

Geſchloſſene Stadtverordnetenſitzung. Jn der geſtrigen ge-
ſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde der zwangsweiſen
Penſionierung des bisherigen Garteninſpektors
Kriele zugeſtimmt. Es wurde ihm eine feſte Penſion von
1845 Mk. und ein widerruflicher Zuſchuß von 355 Mk. jährlich zuge-
ſprochen. Ferner beſchloß die Verſammlung, daß dem Magiſtrats
ſekretär G., den der Magiſtrat in Ruheſtand zu verſetzen beantragte,
vorläufig ein längerer Erholungsurlaub zu gewähren ſei. Die Wahl
eines unbeſoldeten Stadtrats wurde nochmals vertagt.

Die Wahl eines Stadtbaurats wird vorausſichtlich in der
letzten Sitzung vor den Ferien, und zwar am 16. Juli, ſtattfinden.
Für die Stelle haben ſich 45 Bewerber gemeldet; von dieſen hat die
vorbereitende Kommiſſion nur drei Herren zur engeren Wahl
geſtellt, die ſich im Laufe dieſer Woche den Stadtverordneten vor-
ſtellen werden. Hoffentlich bekommt Herr Rehorſt einen voll-
wertigen Nachfolger für das verantwortungsreiche Amt.

Städtiſche Sparkaſſe zu Halle a. S. Vom 14. Mai bis
14. Juni d. J. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der
Einlagen am 12. Mai d. J. 45 333 784,69 Mk. gegen 43 286 243,51
Mark im Vorjahre, Einzahlungen vom 14. Mai bis 14. Juni d. J.
1029 361,11 Mk gegen 987 301,99 Mk. im Vorjahre. Zuſammen:
46 363 145,80 Mk. gegen 44 273 545,50 Mk. im Vorjahre. Rück-
zahlungen vom 14. Mai bis 14. Juni 1 155 840,73 Mk. gegen
1 102 833,40 Mk. im Vorjahre. Beſtand am 14. Juni d. J.
45 207 305,07 Mk. gegen 43 170 712,10 Mk. im Vorjahre.

Jn die Ferienkolonien! Schon in früheſter Morgenſtunde
verſammelte ſich geſtern die fröhliche Schar der in die Ferien-
kolonie zu entſendenden Kinder um ihre Führer und Führerinnen.
Die beiden Vorſitzenden des Vereins, Oberbürgermeiſter a. D., Ge
heimer Regierungsrat Staude und Stadtrat Uber waren bei der
Abfahrt mit der Eiſenbahn zugegen, um die Beförderung der Kinder
zu leiten. Es war eine Freude, das Glück der Abfahrenden zu
ſehen. Hoffen wir, daß die bleichen, ſchmalen Geſichter als friſche,
rotwangige zurückkehren, wozu das ſeit geſtern eingeſetzte gute
Wetter wohl beitragen wird. Dank allen denen, welche ſo reiche
Mittel geſpendet haben, daß der Verein in dieſem Jahre wieder
32 Kindern mehr, als im vorigen Jahre, nämlich 307 Kindern, die
Wohltat der Erholung in friſcher, freier Luft zuteil werden laſſen
konnte. Dank ſei auch denen, welche durch Einſendung von Kopf
bedeckungen und Kleidungsſtücken aller Art, Schirmen, Büchern und
Spielen den Verein in ſeinem ſchweren, aber dankbaren Unter-
nehmen unterſtützten. Ueber eingegangene Geldbeträge wird nach
Abſchluß an dieſer Stelle nochmals öffentlich gedankt werden.

Unterirdiſche Telegraphenlinien. Die Kaiſerliche Ober-
Poſtdirektion in Halle gibt bekannt, daß der Plan über die Er-
richtung unterirdiſcher Telegraphenlinien jn Halle bei dem Kaiſer-
lichen Telegraphenamt in Halle öffentlich ausliegt.

Todesfall. Am Sonntag verſtarb nach längerem ſchweren
Krankenlager der Profeſſor an der Kgl. Baugewerkſchule zu Breslau,
Herr Fritz Haaßengier. Der Verſtorbene, ein Kind unſerer engeren
Heimat der perſönlich wie auch die Familie vielen unſerer Leſer
bekannt ſein dürfte, wurde als Sohn des über ein Menſchenalter im
benachbarten Wörmlitz amtierenden und dort verſtorbenen Paſtors
Haaßengier geboren er beſuchte die hieſigen höheren Lehranſtalten
und ſtudierte dann Baufach. Am Feldzuge 1870/71 nahm er als
einj.freiw. Pionier teil, wurde noch während des Krieges zum Feld
webel und ſpäter zum Offizier befördert. Jn dem Verſtorbenen
ſcheidet ein überaus jovialer, allſeitig geachteter und beliebter, edler
Charakter aus dem Lehrkörper der Kgl. Baugewerkſchule zu Breslau,
der ſein ſchweres Leiden geduldig trug. Die Leiche wird nach Berlin,
der Heimat ſeiner Gattin, überführt und dort am kommenden Donners
tag beigeſetzt. Er ruhe in Frieden.

Die Sängerſchaft in W. C. C. Friderieiana zu Halle a. S.
feiert in den Tagen vom 10. bis 12. Juli ihr 40jähriges
Stiftungsfeſt. Gutes Wetter vorausgeſetzt, findet aus dieſem
Anlaß morgen, Mittwoch, vormittags 12 Uhr eine Auffahrt
ſtatt. Dieſe geht vom Paradeplatz durch folgende Straßen
Alte Promenade, Poſtſtraße, Leipzigerſtraße, Markt, Ulrichſtraße, Geiſt
ſtraße, Breiteſtraße, Kirchtor, Mühlweg, Friedrichſtraße, Steinſtraße,
Markt, Halle, Robert Franzſtraße.

Der Verein ehemaliger 93 er beſchloß in ſeiner vor einigen
Tagen im „Reichskanzler“ abgehaltenen Verſammlung, ſein Sommer
feſt am 18. Auguſt im „Paradiesgarten“ abzuhalten. Aus Anlaß der
100 jährigen Regimentsfeier im Mai 1907 ſoll ein anſehnlicher Betrag
zu einer Ehrengabe geſtiftet werden. Die Zahl ehemaliger 93 er iſt
auf 15 000 geſtiegen. An dem Fahnenweihfeſt des Brudervereins in
Leopoldshall wird ſich der Verein beteiligen und der neuen Fahne ein
Andenken ſtiften.

Arbeitgeberverband für das Transportgewerbe für Halle a. S.
und Umgegend. Nachdem Anfang April d. Js. der Verband der
hieſigen organiſierten Geſchirrführer und Arbeiter an die Arbeitgeber
dieſes Berufes herantrat und glaubte, Arbeitsbedingungen und Löhne
vorſchreiben zu können, vereinigten ſich faſt ſämtliche hieſigen größeren
Arbeitgeber dieſes Berufes, um gegen die unberechtigten
Forderungen gewiſſer Agitatoren Stellung zu nehmen. Die
Arbeitgeber haben ſich auch ſ. Zt. auf keinerlei Verhandlungen
mit dieſem Verbande eingelaſſen und haben da, wo die Arbeit
nehmer glaubten, Wünſche zu haben, nur direkt mit ihren
Angeſtellten verhandelt und eine Einigung herbeigeführt. Aus der
Mitte der Arbeitgeber wurde nun aber der Wunſch laut, dieſe Arbeit-
gebervereinigung beſtehen zu laſſen und weiter auszubauen, und ſofand geſtern die konſtituierende Verſammlung des Arbertgebe r

Verbandes für dasTransportgewerbefürHalklea. S.
und Umgegend ſtatt. Die Zwecke dieſer neuen Vereinigung ſind
die Vertretung gemeinſamer Jntereſſen, die Herbeiführung friedlicher
Verhältniſſe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, ferner gegen
ſeitige s bei Streiks und Sperren und die Errichtung
eines Arbeitsnachweiſes zur unentgeltlichen Benutzung für Arbeitnehmer.
Die Verſammlung war ſehr zahlreich beſucht ſämtliche anweſende

Firmen erklärten ſchriftlich ihren Beitritt. Jn den Vorſtand wurden
gewählt die Herren O. Franze, Vorſitzender, Ohlerich, Stell-
vertreter, J. Hirſch, Schriftführer, Wilhelmi, Kaſſierer,
Domann, Wilh. Schade, Max Brömme zu Beiſitzern, Max
Vetter, Osw. Günther zu Reviſoren. Der Arbeitsnach-
weis, welcher den Zweck hat, dem Transportgewerbe tüchtige und
zuverläſſige Leute zuzuführen, wird bereits in aller Kürze eröffnet und
wird näheres noch bekannt gegeben. Anmeldungen zu dieſem Verbande
ſind an Herrn J. Hirſch, i. Fa. A. W. Haaſe, zu richten.

Der Deutſche Glaſertag findet am 16. und 17. Juli zu
Stuttgart ſtatt. Auf der Tagesordnung der Verhandlungen
ſteht u. a. ein Antrag des Bezirksverbandes von Glaſerinnungen
Thüringens, der Provinz Sachſen und Anhalts, ſowie des
Bezirksverbandes von Glaſerinnungen im Königreich Sachſen,
welcher folgendermaßen lautet:

„1. Der am 16. Juli in Stuttgart zuſammentretende
Deutſche Verbandstag ſoll die Angelegenheit der ſeit Jahren be-
ſtehenden Unterſtützungskaſſe einem endgültigen Abſchluß ent-
gegen und ihre Einführung herbeiführen. 2. Es ſollen Orts-
gruppen gebildet werden, die ſich dem Geſamtverbande anzu-
ſchließen haben.“ Ref.: Herr Glaſermeiſter Renner- Halle.

Deutſcher Werkmeiſterverband. Bekanntlich unterliegen
die Bergbaubetriebe nicht der Gewerbeordnung, ſondern dem
Bergrecht, das durch die Geſetzgebung der Einzelſtaaten ge-
regelt iſt. Jnfolgedeſſen ſind die Rechtsverhältniſſe der techniſchen
Angeſtellten im Bergbau in den verſchiedenen Bundesſtaaten ver-
ſchieden. Die neueren Fortſchritte der Gewerbeordnung haben nur
zum Teil ihren Weg in die Berggeſetze gefunden. Deshalb hat der
Deutſche Werkmeiſter- Verband (Sitz Düſſeldorf) im
Anſchluß an die letzten Reichstagsanträge auf weitere Verbeſſerung
der Gewerbeordnung, an Reichsregierung und Reichstag, ſowie an
die am Bergbau beteiligten Bundesſtaaten die Bitte gerichtet, mög-
lichſt bald in die einzelnen Berggeſetze Beſtimmungen aufzunehmen,
die dem S 133a bis 133h der Gewerbeordnung entſprechen. Eine
weitere Eingabe tritt für gleiche Verbeſſerungen in der Seemanns-
ordnung zugunſten der Seemaſchiniſten und Kapitäne ein.

Die Dilettanten-Orcheſter- Vereinigung „Tempo“ veran-
ſtaltet am Sonnabend, den 14. d. M., abends 816. Uhr im „Ger-
mania-Garten“, Ecke Reil- und Ludwig-Wuchererſtraße, ein
Garten- Konzert. Programme, welche zum Eintritt be
rechtigen, ſind bei Herrn Geigenbauer P. Wolf, Spiegelſtraße 1,
zu haben. Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert acht Tage
ſpäter ſtatt.

Der Jahnſche Turnverein hält am kommenden Sonnabend
in ſeinem Vereinslokale, Reſtaurant „Zum Herzog“, ſeine Viertel-
jahrsverſammlung ab. Außer der Kaſſenlegung ſtehen auch noch
wichtige Punkte, beſonders die Beſprechung über das am 25. bis
27. Auguſt er. in Keuſchberg- Dürrenberg ſtattfindende Gauturnfeſt,
auf der Tagesordnung. Die Turnſtunden zur Pflege der volks
tümlichen Uebungen werden wie bisher jeden Mittwoch und
Donnerstag abends von 716 Uhr ab auf dem Sandanger abge
halten. Die übrigen Turnſtunden ſind auf Dienstag und Freitag
abends 8--10 Uhr, verlegt und finden in der ſtädtiſchen Mittel-
ſchule an der Torſtraße ſtatt.

Verſammlung von Bienenfreunden. Zu der am Sonntag
ſtattgehabten Verſammlung hieſiger Bienenväter war der Leipziger
Bienenzüchterverein trotz des ſchlechten Wetters am Vormittag programm-
mäßig hier eingetroffen und am Bahnhof empfangen worden. Zunächſt
wurden der Vereinsſtand und der Jahnſche Bienenſtand in den Francke-
ſchen Stiftungen beſichtigt und dabei Erfahrungen ausgetauſcht. Jn
der Nachmittagsſitzung ſprach Herr Lehrer Haberkorn über „Eine
wiſſenſchaftliche Studie aus dem Bienenleben über die Lindenblüte“.
Ein Ausflug in das Saaletal über die Bergſchenke nach dem Heideweg
und der Peißnitz machte den Schluß der geſelligen Vereinigung. Der
hieſige Verein wurde nach Leipzig eingeladen und wird dem bei
Gelegenheit Folge geben.

Die Halleſchen Schützen, welche ſich am Deutſchen Schützen-
bundesfeſte in München beteiligen, reiſen am Sonnabend hier ab.
Es beteiligen ſich daran Mitglieder des Halleſchen Schützenbundes, der
Pfälzer und der Glauchaiſchen Schützengeſellſchaft.

Zoologiſcher Garten. Wie das Jnſerat unſerer heutigen Nummer
beſagt, konzertiert morgen, Mittwoch, nachmittags das Muſit Korps
unſerer 36er. Es ſei bereits heute auf den Erwerb einer außerordent-
lichen Seltenheit hingewieſen; es iſt nämlich gelungen, einen ſogenannten
„Blindmoll“; d. i. ein dem Maulwurfe nicht unähnlich ausſehendes
Nagetier, aus den Steppen Ungarns zu erwerben. Für nächſten
Sonntag iſt übrigens ein ſogenannter „Billiger Sonntag“ angeſetzt.

Statiſtiſches. Jm Monat Juni 1906 ſind in der Stadt Halle
409 Kinder als geboren angemeldet, 222 männlichen und 187 weiblichen
Geſchlechts, darunter 77 uneheliche Geburten, 26 männliche und 26
weibliche von hieſigen, 11 männliche und 14 weibliche von auswärtigen
Müttern.

Von 373 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion
1 katholiſcher

a muoſaiſcher
2 a gemiſchter22 Diſſident.e e

Als verſtorben ſind angemeldet: 147 Perſonen männlichen und
137 weiblichen Geſchlechts 284, dazu 11 Totgeburten 295 Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 48 männl., 35 weibl. Geſchlechts,

von 1 10 r 6 rer 25 r 7 r 6 r v6-10 2 211--15 1 T16-20 6 5 r21-30 r 6 8 rre 3140 12 141 50 6 151-60 18u 61--70 1971-80 11
über 81 1unbekannt

147 männl., 137 weibl. Geſchlechts.
239 waren evang., 8 kathol., 2 moſaiſcher Konfeſſion, Diſſident,

ungetauft 35. Es waren 83 männliche, 65 weibliche ledig; 53 männ-
liche, 41 weibliche verheiratet 9 männliche, 31 weibliche verwitwet
2 männliche, weibliche geſchieden. Geboren wurden 409, Todesfälle
waren 295, mithin 114 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen wurden
126 geſchloſſen.

t

Schrecklicher Unglücksfall. Geſtern vormittag 11 Uhr ver-
unglückte der Arbeiter Karl Fritſche, hier Germarſtraße 6 wohnhaft, in
einem Magazin der Zuckerraffinerie (Bahnhof) dadurch, daß beim Auf-
laden von Säcken mit Rohzucker auf eine Lowry ein Stapel Rohzucker
ins Rutſchen kam. Fritſche wurde von einigen der herabfallenden
Säcke getroffen und zu Boden geworfen. Er erlitt hierdurch einen
Ober und Unterkieferbruch und einen Kehlkopfbruch. Jnfolge der
ſchweren Verletzungeniſtder Todſoforteingetreten.
Die Leiche wurde nach dem Südfriedhof geſchafft. Der Verſtorbene war
verheiratet und Vater von ſechs unverſorgten Kindern.

Schueiders Saiſon-Ansverkauf bietet dir größten Horkrilr.

i

9

t



Nächtliche Friedenſtörer. Jn der verfloſſenen Nacht nahmenWächter der r und Schließ geſellſchaft zwei Leute feſt
welche an einem Fabrikgebäude in der Hordorſerſtraße einen friſch
gemauerten Gartenpfeiler umgeworfen und an einem anderen Gebäude
mit einem Steine eine Fenſterſcheibe eingeſchlagen hatten. Dem einen
„Helden“ gelang es, ſich loszureißen und zu entkommen, der andere
wurde der Polizet übergeben. Ein anderer Wächter ſah, wie in der
Magdeburgerſtraße ein Mann über das Staket eines Grundſtückes
ſtieg. Er nahm den Mann feſt und übergab ihn der Polizei.

Gut abgelaufen. Einen Zuſammenſtoß mit einem mit Leltern
und ſonſtigen Utenſilien beladenen Handwagen eines Malers hatte

eſtern morgen in der Torſtraße ein Wagen der Stadtbahn, Derwen wurde beiſeite geſchoben und ein beim Transport behilf
licher Knabe dadurch auf das Pflaſter er blieb aber anſcheinend
unverletzt oder hatte nur gen geringfügige Verletzungen. Wen die
Schuld trifft, iſt noch nicht ermittelt.

Durchgebrannte Pferde Geſtern kurz nach 7 Uhr abends gingen
in der Bernburgerſtraße zwei Pferde mit einem leeren Laſtwagen durch
Das Geſchirr wurde auf der rn BernburgerHermannſiraße von
zwei Männern guisleeg, Verletzungen oder Beſchädigungen ſind
nicht vorgekommen. Den Geſchirrführer trifft keine Schuld.

Konkurſe. Das hieſige Kgl. Amtsgericht hat das Konkurs
verfahren eröffnet über das Vermögen 1. des Kaufmanns Louis Plaut,
alleinigen Jnhabers der eingetr. Firma Plaut u. Sohn hierſelbſt, mit
einer Zweigniederlaſſung in Nordhauſen 2. der Handelsfrau Paula
Fenner geb. Silberberg hierſelbſt.

Durchſchnittépreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—83,50 Mk. ühner, pro St. 1,60.2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--35 Pfg. ähnchen, pro St. 1,50-2,60 Mk.

1 Ztr. Mk. auben, pro St. 40-50 Fig.
wiebeln, 1 Modl, 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.

Blumenkohl, 1 St. 10--35 Pfg. Gänſe, i St. 4,00-6,00 Mk,
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Weißkraut, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Wia. echt, pro Pfd. 1,25 M.

Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. d. 1,70 Mk.al, pro Pf
Rettiche, pro St. 5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--36 Pfg.
Sellerie, pro St. fg- Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 32 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Schoten, 2 Liter 15--20 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,05--1,10 Mk.
Bohnen, 1 Liter 20 g.
Johannesbeeren, 1 Liter 20 Pfg.

imbeeren, 1 Liter 50--60 Pfg.
irſchen, 1 Liter 20--25 Pfg.

Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Goldenes Doktorjubiläum. Die 50 jährige Doktorjubelfeier

begeht am 12. Juli der ordentliche Profeſſor der ſlaviſchen Philologie
an der Univerſität Breslau, Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Wladislaus
Nehring,. Geboren am 23. Oktober 1830 zu Kletzko, Kreis Gneſen,
als Sohn des Volksſchullehrers Jakob Nehring, beſuchte er von
1842-—-50 das Mariengymnaſium zu Poſen und widmete ſich an der
Breslauer Univerſität dem Studium der klaſſiſchen Philologie unter
Haaſe und der Geſchichte unter Raepell. Am 12. Juli 1856 promo-
vierte er in Breslau. Von 1859 war Dr. Nehring als Hilfslehrer
am Gymnaſium zu Tremeſſen, ſpäter am Mariengymaſium zu Poſen
tätig. 1864 wurde er ordentlicher Gymnaſiallehrer. Am 29. Juni
1868 erfolgte ſeine Ernennung zum ordentlichen Profeſſor für ſlaviſche
Philologie. Von N.s Arbeiten ſind die m Ausgabe des
Se Pſalters mit Prolegomena und Lexikon in lateiniſcher

prache (1883), ferner Altpolniſche Sprachdenkmäler (1886); Studya
literackie (1884) Jan Kochanowskt (1000) Polniſche Grammatik
(1873 und 1881); Polniſche Literaturgeſchichte (1866).

o. Profeſſor Dr. phil. Richard Heinze, Ordinarius für klaſſiſche
Philologie an der Univerſität Königsberg i. Pr., hat den Ruf
nach Leipzig als Nachfolger von Prof. Marx endgültig angenommen.

-he. Von der Generalverwaltung der Königlichen Muſeen.
Der Geheime Regierungsrat Dr. Bode, der mit dem 1. Dezember 1905
als Nachfolger des aus dem Amte geſchiedenen Wirklichen Geh. Rats
Dr. Schoene die Geſchäfte der Generalverwaltung der Königlichen
Muſeen in Berlin kommiſſariſch übernommen hat, iſt jetzt, wie ſchon
kurz gemeldet, unter Beförderung zum Wirklichen Geheimen Ober
regierungsrat mit dem Range der Räte erſter Klaſſe endgültig zum
Generaldirektor der Königlichen Muſeen ernannt worden. Die Leitung der
Gemäldegalerie und der Sammlung der Bildwerke chriſtlicher Epoche wird
Geheimrat Bode weiterführen. Dem neuernannten Generaldirektor iſt
ſeit Anfang des Kalenderjahres ein Verwaltungsdirektor zur Seite ge
ſtellt. Die neue Stellung iſt beſtimmt, dem Generaldirektor unter
ſeiner Oberleitung hinſichtlich des Verkehrs mit den Direktoren der
einzelnen Sammlungen wie mit dem Publikum und vor allem hinſicht
lich des inneren Dienſtes der Muſeen ſowie in den nicht ſpeziellen
Kunſtverſtändniſſes bedürfenden Angelegenheiten Hilfe und Erleichterung

zu gewähren. Dem mit der kommiſſariſchen Wahrnehmung des vom
1. April 1906 ab im Staatshaushaltsetat vorgeſehenen Amtes beauf
tragten Landrat Boſſe aus Minden iſt unter Beförderung zum Ge
heimen Regierungsrat die Verwaltungsdirektorſtelle definitiv über
tragen worden.

z Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Auf Grund einer
Arbeit über „Die Bedeutung des Aufſichtsrats für die Aktiengeſellſchaft“
iſt Herr Dr. phil. et jur. Richard Paſſow aus Teterow in
Mecklenburg mit Genehmigung der Königlichen Staatsregierung als
Privatdozent für Nationalökonomie an der Akademie für Sozial und
Handelswiſſenſchaften zugelaſſen worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem landwirtſchaftlichen Aufſeher Karl

Kauerauf zu Vorwerk Niebicke im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine
Ehrenzeichen. Verſetzt ſind der Gewerbeinſpektor Menzel von
Nienburg nach Elberfeld zur kommiſſariſchen Wahrnehmung der
Geſchäfte der dort neu zu errichtenden Gewerbeinſpektion und der
Gewerbeaſſeſſor Dr. Glühmann von Barmen nach Nienburg
n L Dwiſarijchen Wahrnehmung der Geſchäfte der dortigen Gewerbe
inſpektion.

W

Sport und Jagd.
Rennen zu Harzburg. Montag, 9. Juli. III. Riefen

bach-Hürden-Rennen. Preis 1000 Mk. dem erſten, 500 Mk.
dem zweiten 300 Mk. dem dritten Pferde. Diſtanz 3000 w.
1. „Liebesſchaukel“ (L. Printen) und „Walküre I“ (Kallf)
(totes Rennen), 3. „Carmean“. Tot.; Sieg 12, 10: 10; Platz 11, 11,
16: 10. IV. Damen-Preis. Ehrenpreis, gegeben von Damen
des Amtsbezirks Harzburg, dem ſiegenden Reiter und garantiert
3000 Mk. Jagd Rennen. Handicap. Herren Reiten. Diſtanz
4800 m. 1. Ritim. Panſes (17. Ul.) „Socrates“ (Befſ.), 2. Lt.
Lahuſens „Rajah“, 3. Lt. d'Hengelières „Liebſchaft“. Tot.: Sieg
18 10; Platz 13, 23: 10. V. Burgberg-Jagd-Rennen.
Garantierter Preis 1500 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem zweiten,
200 Mk. dem dritten Pferde. Diſtanz 2600 m. 1. „On e x
(J. Lippold), 2. „Wallone“, 3. „Komödiant“. 2-10-4. Tot.: Sieg
28: 10 Platz 14,28, 26: 10. VI. Troſt-Rennen. Garantierter
Preis 1500 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. demdritten Pferde. Diſtanz 2400 m. 1. „Baco“ Kanſe) 2. „Gneggjudr“,

3. „Papi“. --4 L. Tot.: Sieg 27: 10 Platz 18, 10, 14: 10.
Rennen zu Breslau. Montag, 9. Juli. Herzog von

Ratibor-Erinnerungs-Rennen. Ehrenpreis und Staats
preis 12 000 Mk. und garantiert 2100 Mk. Diſtanz 2800 m. Hrn.
Weinbergs „Zenith“ aing allein über die Bahn

J

Schiffahrts Nachrichten.
„Dacia“, von Oſtaſien, 9. Juli„Karthago“ 7. InHamburg-AmerikaLinie.

9 Uhr 35 Min. morgens auf der Elbe angek.

Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.

in Rio Grande do ſul angek. „Brisgavia“, von Baltimore, 8. Juli
von1 r 25 Min. n rawle „C.de 7. Jun ver et Se h Vlbrſcl r

a An r Juni 12 Uhr 30 Min. S r uJuli von 9 abgeg. 4 ewHrlean 8. u Uhr 25 Min. abends a paſſ. t „Patricia“,
nach New 8. Juli 6 Uhr 40 Min. abends von r
abgeg. a“, nach e Und Spitzbergen, 8. Juli 10 ühr
abends von rwall abgeg. „St. Croix“, von Weſt
indien, 8. Juli 1 Uhr nachm. Lizard paſſ. ia“, von adelphia, z. Juli 4 Uhr 66 Min. on La paſſ. „Shria“rianach Weſtindien, 7. Jutt 6 Uhr igo „Bulgaria“7. J Uhr morgens von NewYork direkt amburg abgeg.
„Rugia“, von Mit grareg 7. e vonli o Uhr

Badenia“ 7. Juli 10 morgens inite“, von Genug M e 7. Ju
ibraltar paſſ. „Belgravia“ 7. Juli 4

Meklandſahet 7 Sordlan s von Digermulen na roka ein v ſten in r gar eon en, von anMal ia“, von Oſtaſien, 60 h von Colombo u
Adalbert 7. Juli 8 Uhr in. morgens in Neapel an„Bosnia“, na ton und Baltimore, Juli Lizard ſ.
„Nauplia“ 7. Juli von Seattle abgeg. „Sparta“, von La an
7. Juli 6 Uhr 35 Min. morgens der Elbe angek.7. Juli in Roſtock angek. chas e vom La Plata Ham
burg g. „Granada“, vom La 3 8. Juli 3 Uhr n von
Jlheu abgeg „Voruſſia“ 8. a von Singapore nach Colombo

„Sambia“, nach Oſt 9.nia“ 7. Juli von geh Pleans nach Cap

„Prinz Eitel Friedrich 0. Juli von
t „Bremen“ 8. Juli 11 Uhr vorm, Seillh paſſ.

„Prinzeß Jrene“ 8. n 1 Uhr nachm.
io de Janeiro „Sachſen“ 9, Juli

m“ 9. Juli 1 Uhr vorm.
ar

„Bonn“

„Bremen“ 9. Juli 12 Uhr nachts von Therbourg abgeg.
auf Ausreiſe,

Dover paſſ. „Clara Menzell“, auf Ausreiſe, 7. Juli von Las
lmas g. „Linda Woermann“, auf Ausreiſe, 8. Juli Cux

ven paſſ. „Jrma Woermann“, auf Ausreiſe, 8. Juli in os

Wetterbericht.
Oeffentlicher WetterNachrichtenDienſt. (Umfaſſend die Proving

Sachſen, Anhalt und Thüringen.) Wettervorherſage für den
11. Juli Still, vorwiegend heiter, trocken und wärmer.

dBDBhbrſen und Handelsteil.
Allgemeines.

r Der Mangffeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft
8 Eisleben wurde vom Oberbergamt Halle unter dem Namen Paul

rgwerkseigentum in einem Normalfelde in den Gemarkungen Helims
dorf, Augsdorf, Polleben und Volkſtedt im Mansfelder See
kreis zur Gewinnung der dort lagernden Kaliſalze verliehen.

y. Den J hat die Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende
Gewerkſchaft in Eisleben unverändert gelaſſen auf 178 1681 A. die
100 kg netto Kaſſe e Bahnſtation Hettſtedt.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 3 370 900.4 4 o Ludwigshafener
Stadtanleihe vom Jahre 10906, unkündbar bis 1911 und
verlosbar ab 1912.

y. Jn dem Konkurſe der Senftenberger Kohlenwerke, Akt.Geſ.
Berlin, teilt der Verwalter mit, daß nach einem oberflächlichen

tatus die ungedeckten Forderungen etwa 131 360 betragen dürften,
denen eine Dividende von 22 o in Ausſicht ſtehe. Jn derſache hätte der Mangel an Vetriebskapital, der ſich durch die Ab
zahlungen an die Bernburger e beſonders fühlbar machte,
ferner die ungünſtigen Ergebniſſe des Weinmannſchen Vertrages und
endlich die fortwährenden Meinungsverſchiedenheiten der Vorſtands
und Aufſichtsratsmitglieder untereinander zu der ungünſtigen Entwickelung
des Unternehmens geführt. Die Handlungsbücher der Geſellſchaft ſind
Ende 19085 richtig befunden worden. Ob nach dieſer Zeit Unregel
mäßigkeiten vorgekommen ſind, werde noch zu ermitteln ſein. Ebenſo
werde genau feſtgeſtellt werden müſſen, ob und welche Sicherungs
hergaben an Gläubiger anzufechten ſind.

Eichlershall. Ein größeres Konſortium unter Führung der
irma Scheins Eichler, Magdeburg, hat nach Meldung der „Magdeb.
tg.“ in der Nähe von Leipzig Braunkohlenfelder mit

einer Arealgröße von rund 6 000 000 qm erworben. Am Sonnabend
at ſich in einer konſtituierenden Verſammlung unter Anweſenheit aller
eteiligten eine Gewerkſchaft gebildet zur raſcheſten Vornahme der

erforderlichen Erſchließungsarbeiten. Nach einſtimmigem Beſchluß der
Verſammlung wurde das Gewerkſchaftsſtatut genehmigt und der Ge
werkſchaft der Name „Eichlershall“ gegeben. Sobald das ſächſiſche
Finanzminiſterium das Statut genehmigt hat, ſoll in einer weiteren
Gewerkenverſammlung die Wahl des Grubenvorſtandes vorgenommenund der Arbeitsplan eſigelegt werden.

y. Die Bernburger Maſchinenfabrik hat laut „B. T.“ mit
e die Werke in allen Abteilungen gut und lohnend be

tigt ſind.
y. Aus der KaliJnduſtrie. Wie nach dem „L. T.“ verlautet,

hat ſich neben der Schutzvereinigung der Aktionäre von Aſchersleben
auch eine Vereinigung von hervorragenden Intereſſenten aus der Kali-
Jnduſtrie ſ. ditdet, die zu dem Schmidtmannſchen Vorgehen Stellung
nehmen will.

y. Vom n Aſſe. Jn dem „Amtl. Braunſchw. Anz.“
wird mitgeteilt, daß die außerordentlich ſtarke Zunahme des
Waſſerzufluſſes auf dem Kalibergwerk Aſſe ſich jetzt noch ge
ſteigert hat. Dann heißt es weiter: „Es ſind ſofort Anordnungen

roffen, um die ernſte Gefahr, die daraus für die Schachtanlage ent
pringt, zu bekämpfen. Der gefährdete Teil der Grube ſoll durch eine

Terie ſnns geſchloſſen werden. Hoffentlich wird die Maßnahme von
rfolg ſein.“

Gewerkſchaft Wendland, Hannover. Der Vorſtand berichtet,
daß in Bohrung I nach Durchbohren eines 152 Meter ſtarken Zwiſchen
lagers von Steinſalz in einer Teufe von 527 Metern abermals ein
Hartſalzlager und zwar von 10 Metern angetroffen ſei. Hierauf
53 ein Karnallitlager, das bis zu der am 6. Juli im Bohr
loch erreichten Teufe von 548 Metern anhalte.

r Die Gewerkſchaft Rudolphus, Hannover, teilt mit, daß ſich
die Bohrung IV bei Hülſen von 300 Metern bis zur augenölicklichen
Teufe von 319 Metern im grauen Steinſalz befindet.

Kaligewerkſchaft Königshall. Jn der Gewerkenverſammlung
wurde nach Meldung der „Magdeb. Ztg.“ die Entlaſtung dembisherigen Grubenvorſtande verweigert. Die e Buen
wurde nicht genehmigt. Es wurde eine Reviſionskommiſſion eingeſetzt
r Prüfung des eZrungsab hin ſſes ſowie zur Unterſuchung der

ründungsvorgänge. Der Vorſtand wurde vollſtändig neu gewählt.
Die Verſammlung bewilligte eine Zubuße von 50 für den Kux.

bei Uelzen liegen, in ihrer erſten Bohrung bei 533 MeternSteinſalz Scahen.
nie Verein deu

des Aktienkapitals um 1 M
Howaldtswerke, Aktiengeſellſchaft, in Kiel. Jn der Auf

ſichtsratsſizung berichtete die Direktion über den Geſchäſtogang der
abgelaufenen neun Monate des laufenden Geſchäftsjahres 1905/06;
danach iſt dieſes in allen Zweigen recht befrledigend geweſen. Es
kagen am 1. Jult Schiffbauaufträge in Höhe von 6245 000
(3 660 000) vor, darunter an neuen herJe Schiffe für rund 4400 000 deren Lieferzeit ſich
bis April 1907 erſtreckt. Die nach vorläufiger Auf
rechnung ermittelten Gewinne an den bisher abgelieferten
Arbeiten haben die Kalkulationen meiſtens, zum Teil r erheblich,
überſtiegen, auch nehmen die Verhandlungen mit den auswärtigen
t en einen zufriedenſtellenden Verlauf und ſind der Erledigung

m Die Gewerkſchaft „Wilhelmine“, Köln a. Rh., deren Lerrains

arten beantragt die Erhöhung

näher geführt. Verſchiedene neue Einrichtungen haben den immer noch
mißlichen Arbeiterverhältniſſen ein A J eboten ebenſo
iſt die Beteiligung an dem Rendsburger Stahl und Walzwerk durch
prompte Lieferung der unentbehrlichen Bleche als eine große Wohltat
empfunden worden.

y. Varlettaloſe. Die Verſammlung der Gläubiger der Stadt
Barletta erteilte den Liquidationsvorſchlägen der Kbniglichen Kom
miſſion ihre Zuſtimmung. Die nicht gezogenen Obligationen erhalten

9/0.

W. In der Generalverſammlung der Continentalen Geſellſchaft
für elektriſche Unternehmungen, die am 9. er. in Nürnberg ſtattfand,
fragte beim Geſchäftsbericht Bankier Dispeker, woraus die Verluſte auf
Effektenkonto reſultierten. Direktor Petri erwiderte, die Anlagen ſeien
nicht auf Grund der augenblicklichen Erträgniſſe, ſondern zum
urſprünglichen Koſtenpreiſe eingeſetzt, Da nun einige Werke nicht be
ſonders günſtige Ergebniſſe gehabt hätten und die Aktien anderer dem
Börſenkurſe nicht entſprechen, ſeien Abſchreibungen notwendig geworden.
Bankier Dispeker nahm dann ſeinen bereits in der letzten
Schuckert Verſammlung gemachten r durch Reduktion
der Aktien im Verhälinis von vier zu drei wieder auf, Direktor Petri
antwortete, daß die Verwaltung ſich mit bezüglichen Erwägungen be
ſchäftige, daß ſie aber den Zeitpunkt für eine Rekonſtruktion nicht für
ekommen erachte. Es handle ſich nicht nur um die Zehn der
nterbilanz und die Schaffung eines Reſervefonds für die Zukunft,

ſondern auch um die Gewinnung flüſſiger Betriebsmittel. Bei geeigneterZeit werde die Verwaltung entſprechende Vorſchläge machen.

y. Eine Verſammlung der internationalen Vereinigung der
Policeninhaber wurde am Montag in NewYork angekündigt, die die
emeinſamen Verwaltungen der NewYork Life Jnſurance-
ompany und der Mutual Life Jnſurance- Company

u verdrängen ſucht. Die Verſammlung wurde hinter geſchloſſenen
üren abgehalten und nach ihr bekannt gegeben, daß eine Organ i-

ſation gegründet worden ſei, an deren Spitze hervorragende Männer
als ausführende Beamte ſtehen. Gleichzeitig ſind Verſammlungen in
London, Berlin und Paris abgehalten worden.

Karsbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 10. Juli.
a

Dividende

Lintlaut n eins r Kor:

Holſetche canv, 392 96 StadtAnleihe von 1882 o 3
Hallesche 38 Theater Anleihe von 1889 u. o 3 98,256
Raiſerche 9 Stadt Anſeine von 1886 a. o 32 ealug 74 h J u. 3 98,50allesche adi Anſeihe von

n r 1600, Serie i 151a Anleihe von Serleünkündber dis 1907 u. 1 zHalletche 99 90 Ftodt- Anleihe v. 1900, Serio l u. 3 365

Akever 39 n an. 2Erforter 35 9 Sſadt-Anſeihe u. o rErfaner 4 9 Ftact-Anſeſhe l von 1893 a. o 141Erfurter 4 90 FStadt- Anleihe von 1901 14 u. o 1,5
Halberstädter 392 90 Stadt Anleihe verzchied 3
aumburger 352 90 Ffadt-Anſeine a u. 35 97,00bZerbster 9 StadtAnleihe u. 235 575Landschaftliche 392 90 LZentral-Pfandbrieſs an. 35 98,20B
Landtchaftliche 8 26 Lentral-Pfandbrſefe an. 18 50
ächrische 4 90 landschaftiiche Planddriefe leSächtizche 394 9 ſanäschaftiſche Pianäbriefe an. 3 8810B
Kächtſsche 3 landschafiſiche Pfandbriete a a. 87.00Bächtirche Hrovinriai Anleihe verschied 288560B8n 9 Oblig. (Bretſ.-Nebra) a u. 2 60Anmendorfer Papierfabrik 4 9 Anleihe a u. 45101,00
Berandarger Mastinenfadrit Anfeihe rüct. 10396 a u. 100,756
Bruckdort-Hietledener Bergbau-Verein 4 90 Teil-

zSeleretcreibungen ünttnbet dis 1010 o 101,008
Concolſd. Haſiesche Pfännerschafts- Anſeino a u. 4 102,006
Cröllwitrer Papiertabrik, Hypoth.- Anleihe a u. 301.006keiner ſaſin ſamt n o 102,900senacher Kammgarnspinnere at.rückt, mit fo a. 4 102,000Fabrik landw., Maschinen F. Limmermayn 8 Co.,

Teilschuldv. rückt. mit 1 a. o 4 1101,500
Gtude Olüctauf 45 9 öbſigafoneo a. J 4 100Haſſe-hetſstedier 9 k. Odi. e. o 94,75BHaſſe-Hetistedier 412 90 k. Ob a v. 101,6000
Hallesche Straßenbahn 4 90 d. m 4 100,600Rörbiegorfer Zuchkertadrſt 2 90 m. i 1100
Kyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe u. i 1100,50Baumdurger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. a u. 1100406
Sichzſsch-Thär. Orauntohl.- Form. 4 9 huldr. a a. 1100260
Sächrisch- Thür. Braunk.-Ver. II. Anl. rückz, 10290 a u. 101.006Waſdauer Braunkohlen 4 9 rückt. 10 9 a u. o 4 1102006
Waſdauer Iraunkodſen 1902 4 9 rücrr. 100 8 4 100266
Wertchen-Weldent. Draunt. 4 96 Anſeſe v. 18 u. 100250
Wernchen-Woldent. Frauot. 4 9 änſeihe v. 1890 o 1100,500
n u 57 u en wxeos b g.u. Soſaröſfa nleihe a leHoſſesche Bankverein Affen o 7 4 166,600Spar und Vorschuöbank- Aktien v 2 4 57.000Pe r z 33 248,000ernbarger Maschinenfebrik- Aktien 1
Cröllwitrer Paplertobrit- Aktien 1215 4249,008cönderder Maſltſadrit- Aen i. i 10 dDörrfewſtr-Ratimahntdorfet Braun -lnd.-Ahtlen 23 25 4326,006
Dörtiewitz-Rattmannsdorfet braunt. -Vorz. Aktieo s 5 96,50BElendurger Haftun-Nanufaktur- Aktien i s 444 127,7568
Eisenwork Brönner- Aktien 18 10 4 150,000Felärchlößchen-Drauerei Aktien o o 28,000ne Zuckerfabrik Arten 10 2 4 1127,506Halle -Hettztedter Elrenbahbn- Aktien Lit. A. bis

1908 goranſſert z b 34 354Hallerche Aktien -Blerdrauere- Aktien 5 5 4 106,000Udllorche Aktien -Bierbraverei Junge Aktien r 4 104000
Hallesche Masthinenfabrit- Aktien 18
Hellesche Straßenbahn Aktien 45 65 4 131,000e Portiand-Comentfabrik- Aktien 1 5 4 108,00BMäebrandsche Mühlenwerte-Attien 8 6 4 166,90B
e Zuckerfabrik Aktien o 7 4 006yffhäuzerhütte Aktien 20 1 4Landsberger NMalzfabrit- Aktien 10 9 erHaumburger Braunkohlen- Aktien 11 12 4 500
Miemberger Malzfabrik-Aktien W 5 5 4 113,000Hiendarger Schloämölterei Aktien e 5 6 4 101,00BRiehecksche Montanwerke- Aktien 1112 4 214,00BSöchs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien V 2 3 4 106,50B
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 5 4 121,00B
Sächt. Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktlen l 12 12 4 250,000Wegelin 4 Hübner- Aktien W 8 8 4 144 00Berschen-Weißentelzer Braunkohlen- Aktien 14 16 4 266.,75 e. ba
citzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7 4

Zehrer Paraffin- und Solarö'fabrik- Aktien 10 11 4 183,000
Halle Aktien 0 15 2 4 166,00bBe uns ohne Unzen 105 90 o.Uell, Conzolid. Pfünnerschafts Kux 760,00028 30 n

Die Kurze der mit bezeichneten Papiera verstehen sich in Mark für in Stück.

Konkursſachen, Zahlungseinſtelungen E.
Kaufmann Eduard Lichtenhagen in Plaue i. Thür.

ChileSalpeter. 9. Juli 1906.
Hamburg 10,20 loko Hamburg 10,60 c Februar
Magdeburg 10,40 Magdeburg 10,80 ſ März 1007.

gehn hat 1908: 10,56 ab Magdeburg,
bruarMärz 1909: 10,35 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.



Nach 4a aAdler Aktien vollg 8790 909 Heldborg Aktien 3 9Acfer- Aktien 50 90 96 089 m IIIIcoſfegiüct, adgert, Am. 3 240 ment 960
Aſerandersal 8750 88650 jmmentode 2200 2260Beſenrode 7900 68100 ohannadell 8150Dlemarckshali- Aktien 8090 829 rügershal 9390 97arisfund 10000 10100 rägertha 34 989 100
Centrum pflicht. 7D7 1350 oltkasdal D7 450nene as0o 6700 ien- dieiheroce. Alten. 126 1279
Deufsche Kali-Aktien 16690 1699 Nordhausener Kali-Aktfien,
ne 286228289 4900 365 wnä Aai Mir 113 1169
inig ift e u auzenEmiſienhel! és0 700 volle 3 117 1205
Friedrichshal! 27 1650 Reichenh ſt III 7600 800
Giückaut-Sondershauten 160800 20 Sachsen-Valmat 900 950örostherzog von Sachen 7600 7700 rieheinn
dänterrhell 4460 45636 ſeid 625Hannov. Kali- Aktien 929 Schieferkaute 1726
Hansa-Silberberg 2850 2950 WVesterzode MHattork-Aktlen 789 68190

Tendenz: rubig, Hugo und Sachsenburg gefragt

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Juli. Preis pro 100 Kilo 8,00 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 10. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kormzucker exel., von 889 Rend. 8,10--8,25. Tendenz: ruhi
Rachprodukte excl. 759 Rend. 6,40—6,76. z ruhig

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

er Juli 16,706G, 16,85B. Oktober 17,106G, 17,16B.
Auguſt 16,906G, 16,95VB. Oktober Dezember 17,156G, 17,208B.
September 16,956G, 17,05B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 10. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Juli 16,80. Dezember 17,20.
Auguſt 16,85. März 17,55.
Oktober 17,10. Mai 17,70.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 10. Juli. Auf gutes Wetter und matte auswärtige
Berichte hin blieben einzelne befeſtigende Faktoren wieder un
beachtet. Das Angebot hatte heute eher noch kräftigeres Ueber
gewicht als geſtern, ſodaß für Weizen, Roggen und Hafer abermals

teilweiſe merkliche chlechterungen unvermeidlich wurden,
Jm Verkehr mit gre m Getreide war eine Verſtimmung gleich
falls recht fühlbar. Rüböl ſtill.

Wei zen per Juli 181,50 Sept. 176,25 Dez. 178,76 A.
Roggen per Juli 155,00 Sept. 153,50 Dez. 100,25

a er per Juli 160,00 Ac, September 151,50
al e per Juli 131,60 S ber A.Rabbi per Oktober 54,70 Dezember 55,00

e

Börſe von Berlin vom 10. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.)
Jm heutigen Verkehr herrſchte ausgeſprochene Geſchäftsſtille,

ſodaß bei Feſtſetzung der erſten Kurſe über 20 Deviſen ohne Notig
blieben, von Banken nahezu alle. Der Verkehr iſt zudem vielfach
dadurch eingeengt, daß ein großer Teil der an der Vörſe inter
eſſierten Perſonen durch die Sommerreiſe fehlt. Jm Lokalmarkte
ſtockte das Geſchäft überwiegend; ſo ſtellten ſich die Kurſe in Banken
nur nominell. Im Montanaktienmarkte waren Hüttenaktien ſchwach.
Die Widerſtandsfähigkeit der Bergwerksaktien iſt auf den günſtigen
Bericht vom Eſſener Kohlenmarkt zurückzuführen, daß nach wie vor
alle Sorten rege gefragt ſind. Heimiſche Fonds 0,10 Prozent
ſchwächer, Ruſſen von 1902 0,20 Prozent beſſer; auch Ruſſenbank

Prozent höher auf Petersburg. Japaner unverändert. Oeſter
reichiſchh Bahnen ruhig, italieniſche Mittelmeerbahn un
weſentlich abgeſchwächt, Amerikaner lei im Einklang mitNewYork. Prinz HeinrichBahn Qnſcnge W 1 Prozent höher

ſpäter wieder nachgebend. Schiffahrtsaktien abgeſchwächt. Täg
liches Geld 826 Prozent. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde
weitere Geſchäftsſtille, doch Kursſtand nahezu unverändert. Etwas
ſchwächer lagen Gelſenkirchen. Prinz HeinrichBahn etwas beſſer,
Meridional Eiſenbahn feſt auf Käufe der Arbitrage. Lombarden
auf Wien ſchwächer. Bei Berichtsabgang Geſamtſtalus unverändert.
Franzoſen feſter auf Wien. Privatdiskont 336 Prozent.

TagesMarktberichte,

Rew-York, 9. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericqht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Juli.) Baumw o e in NewYork 10,60 (10,80), Lieferung Sept. 10,28

10.32), Lieferung Nov. 10,28 (10,83), in New Otleans I
112/9, Petrokeum, Standard white in NewYork 7,80

in Philadelphia 7,76 Rafined (in Caſes) 10,80 (10,80), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
9,25 (9,20), Rohe Brothers 9,35 (9,30),. Mais*) per
Juli 58 (58 Sept. 587 (58), Dez. 57 (57 Weizen**)

Tendenz Mais: ſchwach.
Tendenz Weizen: willig.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10, Iuſi, 2 Uhr nachmittags
ver aus führliohe Kurszettel ersoheint RBisenbahn- Akten.

in der Fräüh- Ausgabe
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 10. Juli, 1 Vhbr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Nerddeuischer Lloyd 126.,10
Oyaemit-Tru 170,60

Dividende 1904 1906 Dividende 19041906
3 9 Lächsische Renie 87.350 Lelpuiger Hypethetentant 7 7 1144,256
39 90 o. Fiagttanl. 100,260 Söchsische an 6 6 1134,00B
3 teils Stadtanlelde 90,000 Sächrische Bed. -Rred. Ann. 7. 7. 14900B
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eoter Winterwelzen koeo 868/, (86 neue Ernte), Weizen ver Juli
84275 (803), per Sept. 841 (84 per Dez. 8617 (86 per
Mai 88 (887/6), Getreidefracht nach ool 1 (491),
Kaffee fſair Rio Nr. 7 77 (77 Rio Nec. 7 perAug. 6,25 (6,25), per Okt. 6,40 (6,40), Mehl, Spring Wheat
elears 8,35 Zucder s (8 Zinn 37,25-37,50(38,00-87,76), Kupfer 16,50— 10/00 (1880 19,00).

Chieago, 9. Juli, 0 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten rung ſind vom 7. Juli.) Weizen*)
per Juli 77 (76 per Sept. 77 (788 Mai s**) per
Sept. 52 (51/), Schmalz per Juli 8,87 (8,85), per Sept. 9,02
(8,00), Speck ſhort clear 9,75--9,871 (0,75--9,872), Pork ver
Sept. 17,17k (17,12

Tendenz Weizen ſchwach.
v Tendenz Mais ſtetig.
ſetzte Praht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Drontheim, 10. Juli. Der Dampfer „Hamburg“
mit dem deutſchen Kaiſer an Bord hat mit den Begleit-
ſchiffen heute vormittag gegen 9 Uhr unter dem Salut der
im Hafen liegenden Kriegsſchiffe und der Feſtungswerke
den Hafen verlaſſen. Das Wetter iſt günſtig.

München, 10. Juli. Der Generalmajor à la suite
der Armee Graf Maximilian zu Pappenheim
iſt heute vormittag auf ſeinem Schloſſe Möhren bei Pappen-
heim im Alter von 82 Jahren geſtorben.

Brünn, 10. Juli. Hier fand ſpät abends eine anti-
deutſche Demonſtration ſeitens einer von einer tſchechiſchen
Verſammlung zurückkehrenden Volksmenge ſtatt. Die
Demonſtranten hatten einen Zuſammenſtoß mit der Polizei,
wobei ein Poliziſt und ein Poſtbeamter ſchwer, mehrere
Poliziſten und Demonſtranten leichter verletzt wurden.

Neapel, 10. Juli. Der Dampfer „Kronprinz“ der
deutſchen Oſtafrika-Linie mit den Reichstagsabgeordneten
an Bord iſt geſtern abend von hier abgegangen.

Paris, 10. Juli. Zwiſchen dem Oberſten Picquart
und dem aus der Dreyfusaffäre bekannten früheren General
Gonſe fand geſtern nachmittag ein Piſtolenduell
ſtatt. Gonſe hatte in einem offenen Briefe an den Kaſſations-
hof gewiſſe auf ihn bezügliche Ausſagen Picquarts als Lüge
bezeichnet. Picquart hatte geantwortet: „Jeder Proteſt iſt
überflüſſig. General Gonſe hat im Laufe dieſer Affäre ſo
oft die Wahrheit entſtellt, daß ſein Wort keinen Wert mehr
beſitzt.“ Darauf ſandte Gonſe ſeine Zeugen. Das Duell
verlief unblutig. Piequart ſchoß, nachdem Gonſe ihn ver-
fehlt hatte, abſichtlich in die Luft.

Grenoble, 10. Juli. Geſtern ſtürzten beim Bau einer
Pontonbrücke 14 Genie-Soldaten in den Jſèrefluß. Vier
Soldaten ertranken.

Petersburg, 10,. Juli. Aus Joſowka (Gouv. Jekate-
rinoslaw) wird unterm 9. d. Mts. gemeldet: Unter den
hieſigen Koſaken ſind ſchwere Verſtöße gegen die Disziplin
vorgekommen. Sie haben wiederholt mit demonſtrierenden
Arbeitern gemeinſame Sache gemacht. Eine Sotnie weigerte
ſich, eine Uebung mitzumachen. Der Kommandeur ließ ſie
deshalb gefangen ſetzen. Kurz darauf weigerte ſich eine
andere Sotnie, auf eine Schar Demonſtranten zu feuern.
Sie wurde nach Werchne-Dnjeporowsk verſetzt. 500 Ar-
beiter hielten eine Verſammlung ab und beſchloſſen, die ver
hafteten Koſaken zu befreien. Sie zogen nach der Koſaken-
kaſerne und warfen auf die ſich ihr entgegenſtellende Kom
pagnie mit Steinen. Der Führer der Kompagnie ließ
ſeuern. Dabei wurden zwei Arbeiter verwundet. Ein
Offizier und ein Soldat wurden durch Steinwürfe verletzt.
Abends zogen etwa 3000 Bergleute nach der Kaſerne, um
die verhafteten Koſaken zu befreien,

Petersburg, 10. Juli. Außer Witte wurde auch der
Dumapräſident Muromzew zum Zaren berufen, um
Vorſchläge betreffs Bildung eines parlamen-
tariſchen Kabinetts zu machen.

Petersburg, 10. Juli. Das vierte Bataillon des Regi-
ments Odeſſa verweigerte den Gehorſam wegen ſchlechter
Beköſtigung. Zum Gouverneur von Grodno wurde der
bisherige Kanzleidirektor des Generalgouverneurs von
Finland, Generalmajor Seen, ernannt.

Petersburg, 10. Juli. Von verſchiedenen Seiten ein-
laufende Drahtmeldungen ſtellen eine Zunahme und die
weitere Ausbreitung der Agrarunruhen
feſt. Jmmer häufiger werden Meldungen über bewaffneten
Widerſtand der Bauern. Aus Nowotſcherkaſt wird
gedrahtet, daß die Koſaken einer Bezirksſotnie nicht in die
Mobilmachung neuer Sotnien des zweiten Aufgebots ein-
willigten und beſchloſſen, die Reichsduma zu erſuchen, ſie
möchte auf die Entlaſſung der bereits mobiliſierten Koſaken-
regimenter hinwirken. Jn einem Dorfe bei Pawlo-
grad (Gouv. Jekaterinoslaw) iſt unter dem Vieh die
ſibiriſche Peſt feſtgeſtellt worden.

Riga, 10. Juli. Eine revolutionäre Bande überfiel
den Kroppen ſowie den Ringmundthof, ermordete die Be
ſitzer und brannte die Gebäude nieder. Sodann raubte die-
ſelbe Bande die ſtaatliche Brennereiniederlage in Ligat aus.

Kronſtadt, 10. Juli. (Petersburger Telegraphen-Agentur.)
Nach faſt zehntägiger Beratung fällte das Marine Kriegsgericht in
der Angelegenheit der Uebergabe des Torpedoboots „Bedowy“ an
die Japaner folgendes Urteil: Vier Offiziere werden für ſchuldig
erachtet, den „Bedowy“ mit Vorbedacht den Japanern übergeben zu
haben, wofür ſie der Todesſtrafe durch Erſchießen zu unterwerfen
ſind. Sie werden jedoch der Gnade des Kaiſers empfohlen mit der
Bitte, die Todesſtrafe in Berückſichtigung mildernder Gründe in
Ausſchluß vom Dienſt mit Verluſt einiger Rechte umzuwandeln.
Admiral Roſchdjeſtwenski und die übrigen Angeklagten
wurden freigeſprochen.

London, 10. Juli. Franzöſiſche und engliſche Kauf-
leute beabſichtigen, im Jahre 1908 hier eine franzöſiſche
Ausſtellung zu veranſtalten. Sie haben zu dieſem Zwecke
ein Komitee gebildet, welches ſich mit den Vorarbeiten be-
ſchäftigen wird.

Königlich preußiſche KlaſſenLotterie.
Berlin, 10. Juli. n e der PreußiſchenKlaſſenlotterie: 40 000 Mk. auf 188 749, 5000 Mk. auf

103 532 und 3000 Mk. auf 86 362. (Ohne Gewähr.)

J J“—m— «[.—.fk dbanxhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitaseb, Eilenburg.



Amtliche Hekaunntmachungen.
Bekanntmachung.

Durrch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften ſind mit Zu
ſtimmung der hieſigen PolizeiVerwaltung für den Lettiner Weg
zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof in Abänderung der
bisherigen Feſtſtellungen neue Bau- und Vorgarten-Fluchtlinien
nebſt Höhenlagen feſtgeſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hiermit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Ein
wendungen gegen den Plan, der in der Magiſtrats-Regiſtratur A

Rathausſtraße 19, eine Treppe, Zimmer 59 zur Einſicht aus
liegt, binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei der unter
zeichneten Behörde anzubringen ſind.

Halle a. S., den 7. Juli 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften vom

15. Mai 18. Juni 1906 iſt mit Zuſtimmung der Polizei-Ver-
waltung für das Grundſtück Langeſtraße 17 unter Abänderung der
bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt
worden. Da ſich der beteiligte Grundeigentümer mit der Ab
änderung einverſtanden erklärt hat, iſt der Plan nunmehr förmlich
feſtgeſtellt worden.

Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamt eingeſehen werden.
Halle a. S., den 7. Juli 1906.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 19 des Geſetzes betreffend die Erhebung vonKirchenſteuern in den katholiſchen Kirchengemeinden und Geſamt

verbänden vom 14. Juli 1905 (G.-S. S. 281ff.) wird hierdurch zur
Kenntnis gebracht, daß von der hieſigen katholiſchen Kirchen-
gemeinde mit Genehmigung der biſchöflichen und der ſtaatlichen
Aufſichtsbehörde eine Kirchenſteuer in Höhe von 15 vom Hundert der
Staatseinkommenſteuer für das Rechnungsjahr vom 1. April 1906
bis 31. März 1907 erhoben und daß dieſe Steuer dem Be
ſchluſſe der kirchlichen Veranlagungsbehörde gemäß im Betrage
der ganzen Jahresrate gleichzeitig mit den für das II. Vierteljahr
des Rechnungsjahres 1906 fällig werdenden Staats- und Kom-
munalſteuern durch die ſtädtiſchen Steuererheber gegen die von der
ſtädtiſchen Steuerkaſſe ausgeſtellte Quittung eingezogen wird.

Halle a. S., den 6. Juli 1906.
Der katholiſche Kirchenvorſtand.

von Hollh.

von Holly.

Müermann, Pfarrer.

Bekanntmachung.
Fenerſozietätsbeiträge für das erſte Halbjahr 1906.
Ich habe die von den Mitgliedern der LandFeuerſozietät des

Herzogtums Sachſen für das erſte Halbjahr 1906 zu leiſtenden
Beiträge auf drei Viertel des Beitragsverhältniſſes feſtgeſetzt. Aus
genommen iſt hiervon die Ortſchaft Dachwig im Landkreiſe Erfurt,
in welcher das Beitragsverhältnis nach Beſchluß des Direktorialrates
voll zur Hebung gelangt.

Wegen Einziehung und Ablieferung der Beiträge wird von den
Herren Kreisdirektoren das Erforderliche veranlaßt werden.
Eine Ueberſicht über den Stand der Sozietät wird nach dem

Endabſchluſſe der Rechnung für das Jahr 1906 veröffentlicht werden.

Merſeburg, den 3. Juli 1906. [9593
Der Generaldirektor der LandFeuerſozietät des Herzogtums Sachſen.

Winckler.

Reruban des Lhrerſeminars zu Weifenfels 6.
Die Dachdeckerarbeiten (rd. 4000 qm Mönch- und Nonnen-

dach bezw. Kronendach) einſchl. aller Materialien ſollen in einem
Loſe öffentlich verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen liegen auf dem Neubaubureau
Weißenfels, Langendorferſtraße, zur Einſicht aus, Verdingungsan
ſchläge und Bedingungen können von dem mitunterzeichneten Re
gierungsbaumeiſter in Weißenfels gegen bare Einſendung von 1,50 Mk.
bezogen werden.

Termin zur Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Angebote
Mittwoch, den 25. Juli 1906, vormittags 11 Uhr. [9586

Zeitz
Weißenfels den 7. Juli 1906.

Der Königliche Kreisbauinſpektor.
Becker.

Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Birnen-Nutzung an der Kreis
chaufſee von Trotha (Gemarkung
Sennewitz) nach Plötz in Station
2,0722,6-27 ſoll [9588
Donnerstag, d. 12. Juli 1906,

vormittags 11 Uhr
im Pſeiſſer'ſchen Lokale zu
Sennewitz öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung des Pacht-.
betrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 2. Juli 1906.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigK.

Der Regierungsbaumeiſter.
Ledschbor.

Geſchäfts Perkanf.
Poſamenten-, Woll u. Weifz

waren-Geſchäft,
paſſend für eine Dame, ſofort für
1500 Mk. zu n Damitverbunden Annahmeſtelle für Poſa
menten ein. Poſamentenfabrik. Evtl.
iſt auch die mod. Ladeneinrichtung
billig zu verkaufen. VerſtellbaresSchauſenſeer. Geſtell Meſſing. Off.

u. Z. h. 957 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Vilia- Verkauf.
Wegzugsh. iſt im Kgl. Solbad

h t ſolid erbaute Villamit ſchön. Garten, beſte Lage, paſſ.
für Rentiers, Penſion, zu Kurver
mietungen 2c., unter günſt. Be
dingungen ſof. bill. zu verkaufen.
Näheres erteilt koſtenlos [9585
M. DamKönhler, Halle a. S.,

Kronprinzenſtraße 32.
S. günſtig. Gutsverkauf.

Jnf. Sterbef. verk. äußerſt preisw.
m. Gut Wilmshagen v. ca. 375
Morgen; Ernte, Jnventar, Gebäude
ſind ſ. wertvoll. Anz. 70 000 Mk.

evtl. weniger [9458

r

Der Abbruch der Gebäulich-
keiten auf dem ſtädt. Grund-
ſtücke Marthaſtraße 13--15.
Termin am Freitag, den
13. Juli, vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

L Herrſchaftliches Hans
ſof. od. 1. Okt. zu kaufen geſucht.

X Nur Off. mit genauer Ang. über
X Preis, Mietseinnahme werden
X berückſichtigt. Off. u. B. z. 7690

an Rudolf Mosse, Halle. [9391Ländl. Reſtauration

mit Obſtgarten u. etwas Stallung
für Kleintierzucht jetzt oder ſpäter
zu pachten geſucht. Off. unter
Z. m. 939 a. d. Exp. d. Ztg.

oder
n. ſind zwei ca. 175 Drgeeregr
in Mönchshagen Wer gut gel. Höfe
geteilt u. günſt. Beding. verkäufl.

Güte u. Rentabilität beider
Objekte iſt gleich.

II. a e De hggenbei Ribnitz i. M.Schw.
H. W. Schulze, Mönchshagen i. M.
Herr Gutsbeſitzer Meinrichs-

Eichenbarleben (Bez. Magde
burg) iſt ber.,, Aus zu ert.

Sämtliche existierende, bezüglich exaktor Arbeitund vorzüglicher Schussleistung unübdertroffene Sehuss-

ſt als Jagd undWalIeh Repetier- Büehson und Fistoles. uſtwaſfen,
Teschins. Revolver, sowie sämtliche Jagdgerätschaften liefert

Walter Ayua, Widtsenmacheret
LeAne Waffen sind Gegr. 1830. HALILE a.

eibengewehre automatisoho

pzigerstr. 2. Tel. 947
Etaatlioh geprüfſt. III. Katalog a. Wunsch sof. ums u. portofrei.

Ohile. cousrGroßes e aus in Santiago, welches ſich mit dem
Verkauf landwirtſ aftlicher Artikel befaßt, ſucht 2 junge Land
wirte (Bauernſöhne) Anfang 20er, die ſich nicht ſcheuen, ſelbſt Hand
anzulegen, um den Käufern die Zweckmäßigkeit von Maſchinen zu
erläutern und Düngungsverſuche anzuſtellen. Es werden blonde,
hochgewachſene Perſonen verlangt, die ſich über den erfolgreichen
Beſuch einer landwirtſchaftlichen Winterſchule ausweiſen können.
Kontrakt auf 3 oder 4 Jahre Sprachkenntniſſe nicht erforderlich.
Offerten ſind zu richten unter Z. d. 953 an die Exped. d. Ztg.

Gaſthof,
flott gehend, m. 9 Fremdenzimmern,
Saal und Ausſpann. iſt umſtände-
halber ſofort preiswert zu ver-
kaufen. Gefl. Off. unt. Z. W. 949
an die Exped. d. Ztg. [9502
2 Gebr. Wäſcherolle e. dfen
X geſucht. Off. m. Preis u. Größe

unt. V. s. 7749 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S. [9597

Pferde-Perkanf.x

8 rX 3 gute 5- u. 6jährige Acker-
X und Wagenpferde ſtehen

unter voller Garantie zuſammen

x
x

oder einzeln zum Verkauf.
„Gaſthof zur Sonne“,

Cönnern. [9590
7 Mehrere PoſtenV Ranbouillet-

Hammel und

halbengliſche Jährlinge
hat abzugeben Echafviehhandlug

afviehhan g,Prit, Jaeger, Quedlinburg.

Telephon Nr. 36.

Aelt. u. jüng. Landwirt-
ſchafterinnen erhalt. vorzügl.
Stellen a. Ritter u. Bauerngüt.
d. Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, Straße am Markt.

WirtſchafterinGeſuch.
Wegen Kränklichkeit der jetzigen

wird zum baldigen Antritt eine
tüchtige, gut empfohlene Wirt
ſchafts- Mamſell in gute Stellung
geſucht. Offerten mit Gehalts-
anſprüchen ſowie Zeugnisabſchriften

Rittergut Brandenſtein
bei Ranis (Thüringen).

Kindergärtnerin J. Kl.
X zu 3 Kindern von 3 bis 9 Jahren
X zu mögl. bald. Antritt nach hier

Gefl. Bewerbungen an
Frau P. Boecker, Rittergut
X Seeben bei Halle-Trotha.

Mamſell,
durchaus tüchtig in der feinen
Küche, Einmachen, Federviehzucht,
bei 450-500 Mark Gehalt.

Abſchriftliche Zeugniſſe unter
Chiffre Z. e. 954 an die Exped.
dieſer Zeitung. [9538

Zwei hervorragende
Merino-Kammwoll-

Schafböcke
(von Münchenlohra bezogen) ſind
preiswert abzugeben. [9479

Hertzer,Rttgt. Brücken (Helme), Station
Wallhauſen (Linie Halle-Kaſſel).

Pferde zum Shlahten
kauft ſtets

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

ehe Weizenſtroh,
200 Ztr. Rübenſamenſpren
hat abzugeben

Franz Rösemann,
Hettſtedt (Südharz).

Strohin Drahtpreſſung kauft jed. Poſteu
gegen vorherige Kaſſe [9296
Hax Abraham, Magdeburg.

ſWerlmgte Perſonen.

Wer Stellung ſuht
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.
Für mein Kolonial u. Delikateß

warenGeſchäft ſuche per ſof. einen
jungen, gewandten und gut em-

pfohlenen [9579Verkäufer.
F. R. Pastor rFinſterwalde, N.-L.

Suche zum 1. Oktober einen
jüngeren Verwalter

unter meiner Leitung für Wirt
und Brennerei. Zeugnis-

a riften, welche nicht zurück

ge [957ickt werden, an
Rittergutspächter Alter,

Altjeßnitz bei Jeßnitz i. Anhalt.
Geſucht zum baldigen Antritt

verheirateter [957Schweizer,
dem an dauernder u liegt.
Je tand ca. 20 Kühe, 10 Ochſen,

3 t.
n

ungvieh. Aufzucht. Gehalt
ach Vereinbarung.

Domäne Göllingen in Thür.
OekonomieEleve.

Zur Erlernung der Land
wirtſchaft findet ein jung. Mann
auf Rittergut Heygendorf bei
Allſtedt Stellung. [9572

8 ſehene ſewenſe

5 an die Exped. d. Ztg.

Kindergärtnerin
1. Klaſſe findet vorzügl. Stelle
d. Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, Straße a. Markt.

Ein Fräulein, nicht unter 20
Jahren, ſogleich oder zum Auguſt
als Stütze im Haushalt und als
Geſellſchafterin für alte Dame
geſucht. Offert. unt. Z. F. 955
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Zum 1. Oktober d. Js. eine mit
uten Zeugniſſen verſehene, in derch und FederviehWirtſchaft

erfahrene, nicht zu junge

Mamſell
als Stütze geſucht. (9574
Rittergut Schloss Bedra

bei Neumark (Bez. Halle).

Kochlehrling.
Jungee Mädchen zur Erlernung
der bürgerlichen Küche geſucht
ohne gegenſeitige Vergütung.
Reſtaurant Petzold, Jnhaber

W. Wielop, Charlottenſtr. 19.

Tüchtiges Mädchen
X vom Lande geſucht. [9504
x Am Güterbahnhof 1, I.

Perſonen Augebote.

a W Oek.-Jnſpektor,
ahre alt,unverheiratet, ſucht Stellung.

Unter Umſtänden kann Antritt ſof.
oder auch am 1. Okt. a en.
Selbiger hat mit dem beſten Erfolg
ſelbſt. gewirtſch., worüber ſehr gute

eugn. u. Empfehl. z. Seite ſtehen.
röße des Gutes ganz Le war

in Rüben, Brennerei, Samenbau-
wirtſch. tät. Bitte Off. u. Z. g. 956
an die Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Zwei mit guten Zeugniſſen ver
Mädchen

(Geſchwiſter) ſuchen ſofort zu
ſammen Stelle als Köchin und
Hausmädchen. Lohn 240 und
180 Mk. Offerten eub Z. ü. 35

Vermietungen.
x u vermieten.X Hagenſtraße 2, Nähe der

ar des Amts undndgerichts, iſt eine im Erd
X geſchoß belegene Wohnun
X nebſt Zubehör, zu Bureau un
X Kontor beſonders geeignet, zum

1. Oktober 1906 zu vermieten.
Zu erfrag. Martinsberg 10.

Mn66 102 ffäsohohe
bietet auch der bescheidensten Börse

Gelegenheit, einen Versuch mit

MAGGIs altbewährter Würze
Man verlange ausdrücklich

nur MAGGI Würze.
zu machen

Marienſtraße 28 I
4 Stuben, Kammer, Küche u.

ubehör zu 545 Mark per
Oktober er. zu vermieten.

Näheres daſ. parterre rechts und
Große Klausſtraße 24.

Hagenſtr. 2, III. Etage,
6 Zimmer, Küche, Speiſe

X kammer, Badezimmer, Boden
X kammer, Keller. Preis 800 Mk.
X I. 10. 06. 4 erfragen
X Martinsberg 10. [9598
Königſtraße 63

herrſchaftl. Hochpart.Wohnung,
6 Zim., Küche, Bad, Veranda,
mit großem Garten, wegzugshalber
per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres parterre. [9546
e

Für meinen 11jährigen Sohn,
Quintaner der lateiniſchen Haupt
ſchule, ſuche ich ſofort oder
ſpäteſtens 1. Oktober eine wirklich

gute Penſion,
wo ſeine häuslichen Arbeiten über
wacht werden und höchſtens zwei

Mitpenſionäre ſind. Amliebſten bei
einem Paſtor oder Oberlehrer a. D.

Curt Rrandt, Gutsbeſitzer,
Trebitz bei Wettin a. S.

Für junge hübſche Dame

aus Gutsbeſitzerskreiſen mit
größ. Vermögen ſuche beſſeren
Gutsbeſitzer, Juriſten od. Kauf
mann. Näheres durch ([9602
Frau A. Grob, Magdeburg,

Fürſtenufer 14, v. II.

0

S Auf alles
Rabatt-Sparmarken.

Kein Umtausch.

JSchirm-m I. D. Ieinzel,
Leipzigerstr, 98. Tel. 2648.

C

Aelterer Herr, Ausländer, sucht
ruhige, anständige Familien-
Pension in Halle oder Um-
gebung, bei welcher

engliseh
gesprochen wird, damit er englisch
lernt. Es genügt auch, wenn eine
Dame oder ein Herr in der Familie
englisech mit ihm spricht.

Offert. u. B. A. 7238 befördert
Daube Co., Halle a. S.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. r Lindhorſt
mit Hrn. Paſtor Carl Naucke
(Mühlberg a. E. Nietleben bei
Halle a. S.). Frl. Margarete
Höltzel mit Hrn. Landwirt
William Derham (Babalitz bei
Biſchofswerder, Weſtpr. Leipzig).
Frl. Hedwig Rehm mit Hrn.
Leutnant Dietrich von Hülſen
(Blankenburg, Harz). Frl.
Eliſabeth Lehmann mit Hrn.
Lehrer Kurt Kürbitz (Großkorga
bei Holzdorf). Frl. Toni Glogner
mit Hrn. Fabrikinſpektor Kurt
Hoffmann (Waldhof Ziegen
hals).

Verehelicht: Hr. Amtsrichter
Fiebelkorn mit Frl. Annie Dehne
Galberſtadt). Hr. Oberlehrer
Ulms mit Frl. Marie Kaiſer
(Freckleben i. Anhalt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor M. Branig (Golden-
traum am Queis). Hrn. Adolf
von Metzler (Hannover). Hrn.
Bruno Wahnſchaffe (Warsleben).
Hrn. Bürgermeiſter Dr. Richter
(Neuſtädtel). Hrn. Oberleutnant
Hubert Frhr. von Wangenheim
(Charlottenburg). Eine
Tochter Hrn. Stabsarzt Dr.
Förſter (Hadersleben). Hrn.
Amtsgerichtsrat Neumann
(Treptow a. Toll.). Hrn. Dr.
Sommer (Jena).

Geſtorben: Hr. Geh. Juſtiz
und Oberlandesgerichtsrat a. D.
Wilh. Plehn Naumburg a. S.).
Hr. Kgl. GeſtütsJnſpektor und
Oberroßarzt Wilhelm Pfeiffer
(Graditz). Hr. Landrat Erich
Haenek von Cronenthal (Sorau).
Hr. Rentmeiſter a. D. Heinrich
(Deſſau). Hr. Privatmann
Fr. Schulze (LeutzſchLeipzig).

r. Leutnant a. D. Ellinger
(Nordhauſen). Hr. Poſtdirektor
a. D. Rob. Mehlhorn (Leipzig).
Fr. Clara von Heyking geb. von
Suchten (Deſſau). Fr. Karoline
Garbrecht(Goßlershauſen). Frau
verw. Emilie ging geb. Müller
(Delitzſch). Fr. Ww. Friederike
Günther geb. Schumann (Zeitz).
Frau Stadtkantor Sophie
Proeſcholdt geb. Dreſſel (Heringen
a. Helme). Fr. Chriſtiane Brach
vogel geb. Baumann(Königsaue)

Schwiegerſo
Baugewerkſchule zu Breslau

Breslau (Kreuzſtr. 55),
Poſen, den 8. Juli 1906.

e

Heute nachmittag 2 Uhr ſtarb nach langen ſchweren Leiden
mein innig geliebter Mann, unſer guter Vater, Bruder, Onkel,u und Schwager, der Oberlehrer an der Königl.

Herr Profeſor Fritz Haassengier.
Dies zeigt im Namen der übrigen Hinterbliebenen an

Die tieftrauernde Gattin nebſt Kinder:
Martha Haassengier geb. Neithardt.
Fritz Haassengier.
Gertraude Haassengier.

Die Beiſetzung findet am Donnerstag in Berlin ſtatt.

Kattowitz, Berlin, Halle a. S.,

Unser Vorsitzender

Herr Kommerzienrat Wilh. Hahne

Magdeburg
ist in Harz2burg, wo er Genesung erhoffte, von einem Vor-
zeitigen Tode ereilt worden. Wir beklagen sein Hinscheiden
aufrichtig, donn er widmete seine reichen geschäftlichen Er-
fahrungen stets gern den Interessen unseres Etablissements.
Er war uns auch ein lieber Kollege, dem wir immer ein
ehrendes Andenken bewahren werden.

Aug. Hornung, Dr. W.
Frankenhausen Hallle a. S.

Der Aufviehtsrat der Sangerhäuser Aktien-Iasehinen-

Dabrik umd Disengiesserei, vorm. Horuung BRabe.

Küstner, F. Walkhoff,
Magdeburg
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